


... der September-Ausgabe zeigt diesen Monat die gravierend-
sten Änderungen, auch wenn es auf den ersten Blick wie je-
des andere wirkt.
Zum einen ist ab sofort das Team von
simscreens.blogspot.com, bestehend aus Georg "Geggo"
Ortner und Lucas "Canamracer" Pichl, für die erste Seite des
Rückspiegels zuständig. „Simscreens“ feiern diesen Monat
zudem ihren einjährigen Geburtstag. Seit September 2007
versorgen die beiden in ihrem Blog die Simracing-Community
täglich mit neuen, nachbearbeiteten Screenshots. Die gesam-
te Rückspiegel-Redaktion ist sich einig, dass diese Zusam-
menarbeit eine grafische Bereicherung für uns und natürlich
auch für Euch ist!
Kommen wir zur zweiten Veränderung: Diesen Monat seht Ihr
den GT 40 im "Gulf"-Design aus GT Legends auf der Titelsei-
te. Und wo GTL drauf, da auch GTL drin, denn Andreas
Drechsler hat sich mit dieser Ausgabe dem GTL-Bereich ange-
nommen, der bisher viel zu kurz kam. Für GTL-Liebhaber gibt
es in dieser Edition eine Vorschau auf die neue GTL Classic
Masters-Saison und einen Rennbericht über das erste Rennen
in Valencia.
Leider fehlen nach wie vor Schreiber für den rFactor-Bereich.
Wer an diesem Umstand etwas ändern möchte, kann sich,
wie Andreas, bei der unten stehenden E-Mail-Adresse mel-
den.

Viel Spaß mit der neuen Ausgabe!
Eure Rückspiegel-Redaktion
redaktion@virtual-racing.org
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Auch in der 2. Hälfte des Jahres
2007 werden packende Zwei -
kämpfe und spannende Rennen
mit Touren- und Sportwagen -
klassikern der 1960er und
1970er Jahre in den VR Classic
Masters erwartet. Die Classic
Masters geht mit ihren derzeit
zwei Grids mittlerweile in die 
4. Saison.

Faire Zweikämpfe in abwechs -
lungsreichen Starterfeldern
Was macht die Classic Masters  so
besonders? Anders als in manch
anderen Ligen bestreitet ein Classic
Masters-Pilot nicht die gesamte
Saison mit dem selben A uto . Die
drei F ahrz eugklassen aus GT
Legends sind übernommen worden
und es gibt jeweils drei R ennen für
jede Klasse. 

Zu den Klassen zählen die
Touren wagen bis 1965 (T C-65), die
Sportw agen bis 1965 (GT C-65) und
die Sport - und T ouren wagen bis
1976 (GT C-76). In jeder Klasse wie -
derum findet man ein bunt gemisch -

tes F ahrz eugfeld v or, v on kleinen,
leichten, aber sch wächer motorisier -
ten „K urv enmonstern” wie dem Mini
Cooper oder dem Lotus Elan über

„Heckschleudern” aller Art (AC
Cobr a, Porsche 911) bis hin zu
schweren, aber dafür leistungsstar -
ken Boliden wie dem Ford Mustang
oder der Chevrolet Corv ette. 

Strategie und Taktik auch
abseits der Rennstrecke
Diesen Unterschieden trägt die
Classic Masters mit einem Credit -

system R echnung. Jeder F ahrer
bek ommt ein Budget v on 54 Credits
für die Saison und muss da von für
jedes R ennen ein A uto „kaufen” . Es
stehen also im Schnitt sechs Credits
für jedes R ennen zur V erfügung,
wobei jedoch die T op- Autos einer
Klasse bis zu zwölf Credits k osten.
Daher ist für den langfristigen Erfolg
neben dem reinen Speed auf der
Rennstreck e eine geschickte
Fahrz eugw ahl unabdingbar . 

So kann es zum Beispiel leicht
geschehen, dass in einem Ev ent ein
Fahrer aus dem Mittelfeld durch eine
glückliche In vestition in ein T op- Auto
überr aschend um den Sieg mitfährt,
während der Meisterschaftsführende
mit einem F ahrz eug für weniger
Credits plötzlich in die Kämpfe um
einen Platz in den T op 10 v erwick el
ist und sich dort beweisen muss. 

Durch ein Nullcredit -Auto in jeder
Klasse ist sichergestellt, dass nie -
mand allein aufgrund v on „Ebbe auf
dem K onto” zuschauen muss.

Auch eine Zeitreise mit den TC-65-Tourenwagen in das Monaco des Jahres
1979 wird Teil der 4. Saison der VR Classic Masters.

David gegen Goliath ist - mitunter durchaus auch mit biblischem Aus-
gang - nicht nur wie hier in der GTC-65-Klasse zwischen dem Lotus Elan und
der Chevrolet Corvette an der Tagesordnung in den Classic Masters.

Saisonvorschau VR Classic Masters
Die Classic Masters gehen in ihre 4. Saison
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Neuerungen in Saison 4
Zum einen gibt es für die vierte
Saison natürlich neue anspruchsv ol-
le Streck en, die noch nie zuv or
(Valencia GP , Brünn, Monaco 1979,
St. Jo vite, Estoril) oder bisher nur in
einer anderen F ahrz eugklasse (A1-
Ring, Z andv oort) in der Classic
Masters oder einem GTL -Troph y-
rennen gefahren wurden. 

Darüber hinaus wurden über die
Sommerpause auch Änderungen im
Creditsystem v orgenommen. A uf
Basis der Ergebnisse der letzten
Saison sind so zum Beispiel schnelle
und beliebte F ahrz euge wie der
Lotus Elan in der GT C-65-Klasse
oder der F ord Capri in der GT C-76-
Klasse teurer geworden (jeweils v on
8 auf 9 Credits). 

Eine weitere Neuerung der vierten
Saison betrifft die Einteilung der bei -
den Grids - hier wurden zum ersten
Mal leistungsbez ogene Grids auf
Basis der R egelmäßigk eit der
Teilnahme in v ergangenen Saisons
und der R esultate der Saison- und
Troph y-Rennen aufgestellt.

Ausblick auf die Saison
Die zuv or angesprochenen Neu -
erungen machen eine genaue
Prognose natürlich sch wierig. 

Fest scheint aber jetzt schon zu ste -
hen, dass es über beide intern doch
sehr homogenen Grids hin weg ins -
gesamt sehr eng zugehen wird. A uf 
Basis der v orangegangenen Leis -
tungen gibt es in beiden Grids gute
Gründe, mit Sicherheit acht, z ehn
Fahrern das Etik ett „Meisterschafts -
kandidat ” anzuheften.

So wird es für die Entscheidung über
die letztendliche Platzierung auf das
„Gesamtpak et ” aus Qualif ying- und
Rennspeed, F ahrz eugw ahl und
natürlich auf das notwendige
Quäntchen R ennglück ank ommen.

Stimmen zur 4. Saison: 
(In Klammern die P osition in der
Gesamtwertung der 3. Saison)

Björn Fietz (Meister Grid 2): „Ich
bin froh, dass ich einige der
Streck en schon k enne. Deshalb
br auche ich weniger Z eit zum tr ai-
nieren, und kann trotz dem noch v er -
nünftige R undenz eiten fahren. Das
hat für mich den A usschlag hat für
mich den A usschlag gegeben, noch
eine Saison dr anzuhängen. Meister
werde ich wohl diesmal nicht, aber
Top 6 ist drin. Einige Änderungen an
den Credits finde ich jedoch weniger
gelungen. da finden sich doch einige
Unstimmigk eiten. ”

Goe Stettler (2. Platz, Grid 1) :
„Nachdem es mir bisher gelungen
war, in jeder GTL -Saison als 1. oder
2. klassiert zu werden, dürfte es die -
ses Mal sch wierig werden, das
Podium zu erreichen. Noch nie
waren in GTL so viele Superfahrer
zusammen in einem Grid v ereint.
Ich freu mich auf hart umkämpfte
Rennen, interessante Str ategien und
hoffe, dass trotz dem das Motto GTL
,Gentlemen T ouringcar League’
nicht zu kurz k ommen wird! ”

Adi Stettler (6. Platz, Grid 1):
„Zuerst einmal ein grosses Dank e-
schön an unsere Administr atoren für
ihre uneigennützige Schufterei und
Gratulation, dass ihr es wiederum
geschafft habt, für die nunmehr 4.
Saison der GTL Classic Masters zwei
gut besiedelte Grids zusammen zu
bringen. Das neue Zusammensetz en
der Grids v erspricht tolle R enn -
action! A uch die Streck enwahl ist
wiederum gelungen (toller Mix aus
bekannten Klassik ern und aus
GTR2- Streck en). Für mich persön -
lich geht es nicht um’ s Gewinnen,
sondern um neben F amilie und Job
als Abwechslung mit gleichgesinnten
Gentlemens alle zwei W ochen in
eine eigene W elt abzutauchen. So ,
nun noch den W agen schön polieren,

damit es dann im Liv estream gut
aussieht.... Freude herrscht! ”

Alexander Kögel (7. Platz, Grid
2): „Ich freue mich auf die neue
Saison. Die neu eingeteilten Grids
versprechen extrem spannende
Rennen, und noch härtere Fights um
die Plätz e. Natürlich wird es durch
die gestiegene K onkurrenz auch
schwerer , auf der anderen Seite
steigt so aber auch die Her aus -
forderung. Ich hoffe ich werde die -
ses Jahr weniger P ech mit Ab -
schüssen haben, dann sollten die
Ergebnisse auch nicht allzu weit v on
denen der v origen Saison entfernt
sein. Es sind eine Menge guter
Fahrer in einem Grid v ereint, ich
kann noch nicht sagen wie ich mich
in diesem F eld positionieren kann.
dabei sein zu können. Aber ich bin
dort gelandet wo ich hin wollte... im
Freisch wimmerbeck en der VR - oder
sollte es eher Haifischbeck en hei -
ßen? Wir werden sehen. ”

Thomas Burghardt (25. Platz,
Grid 1): „Nachdem ich in der dritten
Saison z eitbedingt leider sehr wenig
zum F ahren gek ommen bin, freue
ich mich um so mehr , als T eilnehmer
der ersten Stunde wieder bei den
GTL Classic Masters dabei sein zu
können. Besonders freue ich mich
auf die jederz eit fairen und engen
Zweikämpfe - auch im mittleren und
hinteren F eld. Die GTL Classic
Masters haben sich meiner Meinung
nach bereits einen festen Platz
innerhalb der VR gesichert. Das
hochqualifizierte T eilnehmerfeld
deutet auch in diesem Jahr auf r as-
sige und interessante R ennen hin.
Gespannt bin ich auch auf die Über -
tr agungen im Internet. So können
auch Freunde v on mir zuschauen,
denen ich schon viel über den virtu -
ellen R ennsport erzählt habe. 
Also - lasst die Spiele (bzw . Simu -
lation) beginnen... ” 

Andreas Drechsler

Auch mit Rennwagenklassikern wird
das Limit ausgelotet - wie hier in
einem Classic-Masters-Trainings -
rennen in Valencia in der Vorsaison.

Bunt gemischte Starterfelder auch
in der GTC-76-Klasse - wie hier im
letzten Jahr in Kyalami.

Eine Besonderheit der GTL-Ligen ist
das Selbstverständnis als „ Gentle -
men-Racer” - Positionskämpfe wer -
den in der Regel hart, aber fair aus -
getragen.
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Rene Cremer (Grid 1) und Da -
niele Bonaventura (Grid 2) hei -
ßen die ersten Sieger der aktu -
ellen Classic Masters-Saison. Sie
konnten sich auf der Valencia
GP-Strecke in ihren Alfa Romeo
GTA gegen die rein zahlenmäßig
deutlich überlegene Lotus
Cortina-Meute am Ende durch -
setzen. 

Most Wanted: Lotus Cortina
Nach Bekanntgabe der gekauften
Fahrz euge am Tag v or dem R ennen
wurde offensichtlich, dass die meis -
ten Piloten sich für den Lotus Cortina
für sechs Credits entschieden hat -
ten - das „Durchschnittsauto” sozu -
sagen, wenn man v on der Gesamt -
summe v on 54 Credits für neun
Rennen ausgeht. Die In vestition in
einen etw as schnelleren Alfa für
zwei zusätzliche Credits w agten da -
gegen nur wenige. Interessanter -
weise w aren darüber hinaus nur im
zweiten Grid eine R eihe v on Mini
Coopern zu finden. Der Mustang v on
Dirk Wilk e im ersten Grid blieb der
einzige seiner Art. Darüber hinaus

kämpften in beiden Grids einige
Abarths (2 Credits) und Jaguar
MkIIs (0 Credits) erw artungsgemäß
um die hinteren P ositionen.

Alfa vs. Cortina, Teil 1
Insbesondere im ersten Grid ent -
br annte bereits im Qualif ying ein
heißer K ampf unter den Alfa- und
Cortina-Piloten. Am Ende k onnte

Björn Fietz seinen Alfa auf die P ole
stellen, dahinter Phil Hildebr andt im
Cortina, R ene Cremer im Alfa, Goe
Stettler im Cortina (z eitgleich mit

Rene!), Andreas W endt im Alfa und
Thomas Link im Cortina. Insgesamt
trennten ganz e acht Z ehntel -
sekunden den Erst - v om Sechst -
platzierten. Dirk Wilk e im Mustang
war bester Nicht -Alfa-oder -Cortina
auf Platz 15. Im zweiten Grid sicher -
te sich Daniele Bona ventur a im Alfa
eine kaum gefährdete P ole, gefolgt
von einer ganz en R eihe v on
Cortinas. Bester Mini w ar dort
Andreas Schaeufele auf Platz 8.

Verwirrung in der Startaufstellung
Bei der Einfahrt in die Start -
aufstellung bot sich für die Piloten
ein überr aschendes Bild - die P ole
Position und der zweite Startplatz
waren auf der Streck e v ertauscht. In
den wenigen Sekunden bis zum
Start ließ sich k eine befriedigende
Lösung finden, so dass das R ennen
von den v orgegebenen P ositionen
aus in Angriff genommen wurde.
Dies führte jedoch zu v ereinz elter
Kritik v on Fahrern an der R ennlei -
tung, w arum das Problem nicht im
Vorfeld behoben worden sei.

Phil Hildebrandt und Rene Cremer führen in den ersten Runden das Rennen
im ersten Grid an. Dahinter die erste Verfolgergruppe bestehend aus Goe
Stettler, Thomas Link und Björn Fietz.

Im zweiten Grid versucht Daniele Bonaventura (Alfa, Bildmitte), verlorenen
Boden auf Thomas Burghardt, Thomas Kinder und den führenden Edgar
Wenigmann gut zu machen.

Cremer und Bonaventura siegen in Valencia
„2:0” im Duell Alfa Romeo GTA gegen Lotus Cortina
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Alfa vs. Cortina, Teil 2
Der P ole-Mann in Grid 1, Björn Fietz,
fand sich nach der ersten K urv e auf
der fünften P osition wieder . A uch
Andreas Drechsler im Mittelfeld v er -
lor fünf Plätz e, während Jan Mollitor
und Martin Steinmetz gleich mehre -
re Positionen gewinnen k onnten.
Martin hatte aufgrund technischer
Probleme am Qualif ying nicht teil -
nehmen können und musste daher
vom Ende des F eldes starten. An der
Spitz e setzten sich derweil R ene
Cremer und Phil Hildebr andt lang -
sam, aber stetig v on den V erfolgern
ab, die ihrerseits das gesamte
Rennen über in mehreren Gruppen
intensiv mit den A ußenabmessun -
gen ihrer K ontr ahenten beschäftigt
waren. Phil Hildebr andt drehte sich
in R unde 13, so dass er die erste
Verfolgergruppe passieren lassen
musste. Dirk Wilk e im Mustang und
Chergo Z elfo im Abarth sorgten auf
den P ositionen 15 und 16 sehr zur
Unterhaltung der Zuschauer und der
Liv estream-K ommentatoren Martin
Bals und R obert Gr af für ein runden -
langes Da vid-gegen-Goliath-Duell,
bis schließlich ein W arpunfall in
Runde 17 die beiden K ontr ahenten
erstmal v oneinander trennte. Björn
Fietz hatte sich unterdessen wieder
auf den dritten Platz v orgekämpft,
den er jedoch nach einem Dreher
ebenfalls in R unde 17 wieder gegen
den fünften eintauschen musste. Am
Schluss hieß es nach 24 R unden
Rene Cremer v or Goe Stettler ,
Thomas Link, Phil Hildebr andt, Björn
Fietz und Alf K ahlert.

Alfa vs. Cortina, Teil 3
Auch im zweiten Grid k onnte der
Polesitter Daniele Bona ventur a nicht
als erster in die erste K urv e einbie -
gen, sondern musste sich im weite -
ren Verlauf des R ennens v on Platz 4
aus wieder nach v orne kämpfen,
was ihm nach harten Z weikämpfen
mit Thomas Burghardt und Thomas
Kinder sowie dem A usfall des bis
dato führenden Edgar W enigmann

auch gelang. Bemerk enswert an die -
ser Stelle ist noch der frischge -
back ene GTL -Liz enzinhaber Tim
Schütt, der im Jaguar MkII am Ende
den Mini Cooper v on Joachim Gallert
hinter sich halten k onnte. Der Ziel -
einlauf an der Spitz e nach 24 R un -
den lautete Daniele Bona ventur a v or
Thomas Burghardt, Thomas Kinder ,
Peter Neuendorf , Fr ank Jansen sowie
Andreas Schaeufele im besten Mini
Cooper .

Stimmen zum Rennen:

Thomas Link (3. Platz, Grid 1):
„Ein sehr sehr spannendes R ennen.
Bjoern Fietz w ar klar schneller , woll -
te aber unbedingt seinen W agen v on
allen Seiten präsentieren. Phil
Hildebr andt, auch aufgrund einer
Fahrz eugpräsentation zurück gefal -
len, k onnte gegen Ende wieder auf -
schließen. Seiner F airness ist es zu
verdank en, dass wir heil ins Ziel
kamen. Goe Stettler k onnte ich in
der letzten K urv e des R ennens zw ar
passieren, aber nicht überholen. Ein
ausgez eichnetes K ontermanöv er mit
anschliessender Zündung des Nach -
brenners. ”

Björn Fietz (5. Platz, Grid 1):
„Über die P ole habe ich mich natür -
lich gefreut, über das, w as ich dr aus
gemacht habe aber weniger . Ein 5.
Platz ist zw ar k ein Beinbruch, aber
mit einem v erpatzten Start und drei
Drehern bin ich natürlich nicht zu -
frieden. Letzte Saison ist mir das die
ganz en neun R ennen nicht passiert.
Ich freue mich schon auf Brünn und
auf eine R evanche, dann hoffentlich
wieder so k onstant wie letzte
Saison. ”

Thomas Burghardt (2. Platz,
Grid 2): „Erstes R ennen in der
neuen Saison. Habe mich sofort wie -
der heimisch gefühlt. A ufgrund v on
vielen T rainingsrunden gutes Set
erarbeitet. Der Cortina w ar sicher -
lich die beste W ahl für diese Streck e.
Im Qualy auf P3 gefahren. Guten
Start gehabt und in der ersten R un -
de Daniele geschnappt, der mich
nachher aber wieder überholt hat.
Irre spannender und äußerst fairen
Fight mit Thomas Kinder über meh -
rere R unden gehabt. Wir haben uns
mehrmals gegenseitig überholt - bis
Thomas durch einen F ahrfehler v on
der Streck e abkam. So macht es
Spaß. Hier sind wirkliche Gentlemen
unterwegs. A uch ein dick es Lob an
die Überrundeten. Immer fair Platz
gemacht! ”

Andreas Drechsler

Chergo Zelfo im Abarth und Dirk Wilke im Mustang sorgten für ein runden -
langes, packendes Duell zwischen David und Goliath - dieses Mal mit dem
besseren Ende für den roten Goliath mit weißen Streifen.

Fotofinish zwischen Goe Stettler  (2.)
und Thomas Link (3.). Dahinter Phil
Hildebrandt mit einem Logenplatz.

Umfrage: Wie lange trainiert
ihr im Regelfall für ein Ren -
nen der Classic Masters?

Antworten: 33
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Die Sommerpause ist endgültig
vorbei! Die neue Saison der
VRTCC lässt, dank einiger Neue -
rungen im Reglement und einem
tollen Fahrerfeld, auf eine noch
dramatischere Meisterschaft
und noch aufregendere Rennen
hoffen.

Kalender:
10.09. Monza
24.09. Br ands Hatch
08.10. Estoril
22.10. Imola
05.11. Brno
19.11. Istanbul
03.12. V alencia
17.12. Macau

Auf-/Abstiegssystem:
Die VR TCC besteht aus 2 Grids zu je
24 F ahrern. Die Einteilung erfolgt bei
einem Ev ent in Abhängigk eit v om
Gesamtergebnis des v orangegange -
nen Ev ents je Grid. Dabei steigen
die F ahrer auf den Plätz en 20 bis 24
des Grid 1 ab und die F ahrer auf den
Plätz en 1 bis 5 auf . Nichtteilnahme
an einem Grid 1 Ev ent führt immer
zum Abstieg.

Startverfahren:
Rennen 1 wird ab sofort fliegend ge -
startet, R ennen 2 stehend. Damit
wird mit den aktuellen WT CC-Regeln
mitgez ogen. Get R eal!

Punktesystem:
Das neue VR TCC-Punktesystem ba -
siert auf dem der Champcar W orld
Series. Der Laufsieger bek ommt 60
Punkte, der Z weite 56. Danach geht
es in Z weierschritten bis zum 10.
Platz mit 40 Punkten und schließlich

in Einerschritten bis zum 24. mit 26
Punkten. Die W ertung für Grid 1 ist
einfach um 25 Punkte je P osition hö -
her. Die ersten 5 aus Grid 2, die also
aufsteigen, bek ommen so immer
mehr Punkte als der letzte Platz v on
Grid 1. Der 24. v on Grid 2 bek ommt
immerhin noch einen Ehrenpunkt.

Fürs Ank ommen gibt es ab sofort 5
Bonuspunkte (gridunabhängig).
Aber nicht nur die genannten R egel -
änderungen, sondern auch die ge -
meldeten F ahrer und T eams sind
wieder ein Gar ant für eine hochkarä -
tige Meisterschaft.

Alle sechs F ahrz eugmark en sind
wieder v ertreten. Vier T eams haben
sich für BMW entschieden. Neben
dem Viz emeister -Team VPP (Hiddel,
Hartikainen, Mönig, Gaida) und HPM
(Perenthaler Struck, LeStr ange,
Kriebel), haben sich zwei neue
Teams formiert. A ustria R acing
(Ostermann, Sulz er, Fiedler , Höfe -
rer) wird wohl kräftig mitmischen,
während der Friends R acing Club
(Tübel, Gehb) noch nicht richtig ein -
geschätzt werden kann.

Mit Alfa geht amtierender T eam -
meister , D TMR 1 (Laurinowski, En -
dres, Vlado vic), an den Start, genau
so wie WORF 1 (Schillag, Theuer -
kauf , K appl, Wilk e).

Die größte Überr aschung während
der Sommerpause w ar wohl die Be -
kanntgabe des Mark enwechsels v on
Fantastic F our R acing (Thiemt,
Kuhn, Laub , Ritter) v on Seat auf
Chevrolet . Somit wird man wohl

mit noch bunteren Siegerfotos rech -
nen dürfen. Z weites Chevy -Team ist
das schon aus der ersten Saison be -
kannte ChevyR acingT eam (Hempel,
Streit, v on Glan, R atajczak).

Seat ist ebenfalls mit zwei T eams
vertreten. D TMR 2 (Heintz, Gasta,
Mayer, Haidorf ) und Lionr acing
Lipsia (Haupt, Kr akau, Nepp) fahren
weiterhin mit den spanischen Flit -
zern.

Honda , durch WORF 2 (Jahn, P ach),
und Peugeot , durch Flying Lions
Racing (Lehmann, Krock er), sind je -
weils mit einem T eam dabei.

Text: Michael Nepp
Bilder: Sebastian Schillag

VRTCC - Die zweite Saison
Änderungen versprechen noch mehr Spannung
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Nummer 7: Mit neuen Voraus -
setzungen, etwa einem größe -
ren Starterfeld, nur noch einem
zugelassenen Auto pro Event
und Strafgewichten, starten die
LFS Masters bereits in die siebte
Saison. Nach 3 Rennen lässt sich
bereits sagen: Die Saison könnte
eine der spannendsten seit lan -
gem werden, denn die ersten
Fünf liegen innerhalb von 100
Punkten. Eine kleine Zusammen -
fassung des Saisonstarts...

August 2007 , die Masters gehen
bereits in ihre siebte Saison. Doch
das erste R ennen am 1.8. ist gar
nicht der erste P ositionskampf , den
die Piloten ausfechten. Die Start -
plätz e - übrigens erstmals 32 - sind
begehrt wie nie zuv or. So melden
sich zum ersten Saisonrennen knapp
40 Piloten an, w as bis dato die höch -
ste Z ahl sein dürfte. Doch die ersten
Absagen für das Premierenrennen
auf dem 5,2 km langen K urs v on As -
ton North trudeln schnell ein, sodass

jeder , der in das Cockpit des FX Os
will, auch mitfahren kann. T rotz dem
ist das erste 32 Mann stark e Starter -
feld außerhalb des R ookie Cups eine
Premiere.

Die erste Qualifikation läuft ent -
sprechend spannend ab , da ein T eil
der Leute neu ist und deren Ge -
schwindigk eit nur grob abgeschätzt
werden kann. Am meisten beein -

druckt hier sicherlich Michael Jank e,
der seinen FX O mit einer 2:18.140
mit 0.05 Sekunden V orsprung v or
Timo Dell auf die erste P osition
stellt. Dahinter folgen Markus W urm
mit einer 2:18.710 und Andreas Go -
ritschnig mit einer 2:18.840.
Am Start z eigt sich dann, dass doch
nicht alles Gold ist, w as glänzt. Das
große Starterfeld ist trotz gut be -
suchtem Montagstr aining über -
haupt nicht aufeinander eingestellt.
Aggressiv e Fahrweise, unüberlegte
Überholmanöv er und zahlreiche K ol-
lisionen machen die Euphorie bei ei -
nigen schnell zur Nichte. Nichtsdes -
totrotz besticht Michael Jank e auch
im 9 R unden langen Sprintrennen
mit einer schier unglaublichen Ge -
schwindigk eit, bei der nur Timo Dell
ansatzweise mithalten kann. Den
Sprint gewinnt er mit 4.81 Sekun -
den V orsprung v or Dell, dann folgt
die große Lück e. Nach 10.85 Sekun -
den fährt Markus W urm diese, ge -
folgt v on Andreas Goritschnig, zu.
Dahinter landen Dieter Schmid, Gui -
do Muddemann, Conr ad W egener
und Dann y Messing.

Durch das große Starterfeld wur -
de kurzfristig v or dem Saisonstart
noch die Startaufstellungsregel ge -
ändert. Statt der ersten 6 werden
nun die ersten 8 umgedreht. Doch

Masters Konzeptsanierung
Die ersten Rennen der neuen LFS Masters Saison

 

Rekord: 32 Teilnehmer beim ersten Lauf in Aston North mit dem FXO.

Wo geht's lang? Chaos und Aggressivität herrschen beim ersten Rennen.
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wieder herrscht am Start Chaos und
Aggressivität, wie sie für den LFS-
Bereich mehr als ungewöhnlich sind.
Verglichen mit der doch recht kurz en
Distanz v on der Startaufstellung zur
ersten K urv e gibt es überdurch -
schnittlich viele Überholmanöv er.
Die Führung kann Dann y Messing
am Start behalten. Dafür fällt der
von Platz zwei gestartete Conr ad
Wegener langsam aber stetig zu -
rück. Ein kurz es Ger angel mit Guido
Muddemann, und Letzterer ist v or -
bei. Dafür entbrennt in den folgen -
den R unden ein Führungskampf zwi -
schen Messing und Muddemann, in
dem niemand die Oberhand hat,
aber beide fleißig Führungskilometer
sammeln.
Auch dahinter geht es eng zu. Mi -
chael Jank e pflügt förmlich durchs
Feld und auch Dieter Schmid, Timo
Dell und Markus W urm steck en in ei -
nem engen Dreikampf . A uf der an -
deren Seite sind die ersten A usfälle
der Saison zu beklagen, die jedoch
nicht auf Fremdv erschulden zurück -
zuführen sind. So gibt Manfred
Wurm nach einem spektakulären
Überschlag an einer Stelle, wo ein
solcher eigentlich unmöglich sein
sollte, einfach auf . Da fehlt wohl
noch der R acechar akter! Als Z weiten
erwischt es den ehemaligen, nun er -
folgreich bek ehrten GTR -Anhänger
Christian Nieha ves, dem die T echnik
einen Strich durch die R echnung
macht. A uf einem hoffnungsv ollen

neunten Platz liegend, v erliert Nie -
haves die V erbindung zum Serv er.
An der Spitz e gesellt sich gegen En -
de des R ennens Michael Jank e zu
den Streithähnen Messing und Mud -
demann. In R unde 18 v on 20 gelingt
es ihm gar , sich an beiden v orbei an
die Spitz e zu pressen, w as den ers -
ten Doppelsieg k omplettiert. Den
zweiten Platz erringt Guido Mud -
demann v or Dann y Messing und
Markus W urm. Dahinter folgen Die -
ter Schmid, Timo Dell, Andreas Go -
ritschnig, Conr ad W egener , Peter
Neuendorf und Michael Putscher .

Nun, nach dem Rennen greift die
zweite große R egelung der neuen
Saison ein. Die seit P atch X v erfüg -
baren Str afgewichte sollen es den
Siegern des ersten R ennens er -
schweren, ihren Erfolg beim zweiten
Rennen in W esthill zu wiederholen.
Eine kurz e Erklärung des S ystems:
Durch die zahlreichen v erschie-
denen F ahrz euge in Liv e For Speed
war ein einheitliches S ystem, etw a
20 kg für einen Sieg, undenkbar . So
wurde auf ein auf dem F ahrz eugge -
wicht aufbauendes Handicapsystem
zurückgegriffen. K onkret bedeutet
das, dass ein Handicap-Punkt ein
Prozent des F ahrz eugleergewichts
als Str afe hinzuaddiert. Klingt k om -
pliziert?
Für einen Sieg gibt es 4 Handicap-
Punkte. Wiegt ein W agen nun ohne
Sprit und F ahrer 1000kg, gibt es 40

kg dazu. Diese lassen sich im F ahr -
zeug beliebig v on ganz v orne bis ans
Heck v erteilen. So ist ein halbwegs
proportionales Gewichtsmanage -
ment möglich, welches aber - so viel
sei v err aten - zur nächsten Saison
noch einmal über arbeitet wird.

Zurück zum Renngeschehen.
Station zwei ist, wie bereits er -
wähnt, der K urs v on W esthill Inter -
national. Mit dem FZ50 steht auch
gleich das Sch wergewicht unter den
LFS Rennern an. Enttäuschend sind
hingegen die T eilnehmerzahlen:
Durch zu kurzfristige Abmeldungen
gehen lediglich 26 Piloten an den
Start, darunter Michael Thomas und
Andreas Rühl.
Doch in der Qualifikation auf dem
5,2 km langen K urs steht ein ande -
rer, im ersten R ennen eher un -
scheinbarer Name ganz oben: An -
dreas Goritschnig. Mit einer
1:52.390 setzt er sich klar gegen
den mit 55 kg zusätzlich beladenen
Michael Jank e durch, der eine
1:52.720 fährt. Dahinter platzieren
sich Michael Putscher und Markus
Wurm.

Der Start läuft bei diesem R ennen
deutlich gesitteter ab , als noch beim
ersten Mal. Ein einziger Unfall zwi -
schen Michael Jank e und Markus
Wurm überschattet jedoch den an -
sonsten blitzsauberen Eindruck, der
ger ade beim behäbigen FZ50 über -

Wiederholungstäter: Michael Janke schießt nach einem Verbremser Markus Wurm ab.
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rascht. 
Im Sprint z eigt sich Andreas Go -
ritschnig unschlagbar . Zusätzlich
zum R ennsieg im Sprint, schnappt
sich Goritschnig die schnellste R enn -
runde, wenn auch nur 0.03 Sekun -
den v or Christian Nieha ves. Nieha -
ves fährt in seinem zweiten R ennen
auf die zweite P osition und z eigt da -
mit, dass v on ihm in der Saison noch
die ein oder andere Überr aschung zu
erw arten ist. A uf den Plätz en drei
und vier findet sich das Duo Mes -
sing-Muddemann ein, wieder nur
durch 2,5 Sekunden getrennt. Da -
hinter erreichen Michael Jank e, Mar -
kus W urm, Michael Putscher und
Dieter Schmid das Ziel.

Das Hauptrennen toppt das
Sprintrennen anschließend noch um
ein Vielfaches. Im Montagstr aining
waren Christian Nieha ves und An -
dreas Goritschnig bereits stets an -
einander ger aten, w as die beiden
nun fortsetzten. Dabei hängt Go -
ritschnig die ganz e Z eit hinter Nie -
haves, der ihm jedoch k einerlei
Chance zum Überholen lässt. V or -
bildlich probiert es Goritschnig auch
nicht mit der Brechstange, sondern
wartet auf seine nicht k ommende
Chance.
An der Spitz e hat Michael Putscher
unterdessen leichtes Spiel. Nach -
dem Dann y Messing Dieter Schmid
rauskickt - wodurch Schmid sogar
das R ennen beenden musste, hat
Putscher k eine Sch wierigk eiten sich
abzusetz en. Als Michael Jank e sich
bis auf P osition Z wei v orgekämpft
hat, ist Putscher bereits über alle
Berge auf dem W eg zu seinem ers -
ten R ennsieg. Michael Jank e wird
Zweiter und baut seinen Meister -
schaftsv orsprung auf 120 Punkte
aus. Dritter wird Christian Nieha ves
vor Andreas Goritschnig, Markus
Wurm, Dann y Messing, Guido Mud -
demann, Timo Dell, Michael Leiste -
rer und Michael Galuschka.

Rennen Drei wirbelt die Meister -
schaft wiederum k omplett durchein -
ander . Doch zuv or werden erst mal
die F ahrer durcheinander gewirbelt,
denn es geht mit dem MR T nach
Fern Ba y Gold. Der MR T ist zw ar ein
empfindliches F ahrz eug, doch wenn
die Streck e eben ist, bereitet er k ei-
ne allzu großen Probleme, w as auf
Fern Ba y Gold zutrifft - bis auf eine
Ausnahme. Die Schikane nach der
ersten K urv e mit ihren extrem stei -
len Curbs, gepaart mit einigen fiesen
Reifenstapeln, die den MR T ohne
Schwierigk eiten aus der Bahn wer -
fen können. So k ommen die nassen

Hände nicht erst im Sprintrennen,
sondern bereits in der One-Lap-
Qualifikation. Wie erw artet v erreißt
es mehr als nur einen in der Schika -
ne oder bereits v orher . W as auf der
einen Seite für Frust, Fluchen und
Enttäuschung sorgt, bereitet auf der
anderen Seite k ollektiv es Gejohle,
wenn mal wieder jemand seinen Bo -
liden mit v oller W ucht querstellt
oder die Bande berührt.
Am besten schlängelt sich Michael
Jank e trotz - oder ger ade aufgrund?
- 6% Handicap durch die Schikane,
und erreicht mit einer 1:29.68 be -

reits seine zweite P ole. Dahinter
starten Michael Putscher , Dieter
Schmid und Christian Nieha ves.

War die Schikane im Sprint schon
ein einziges Mal durchfahren wor -
den, gilt es im Sprint schon 14 Mal
hindurchzuschlüpfen. R ainer R eit -
berger schafft es k ein einziges Mal,
und befördert seinen MR T gleich bei
der ersten Durchfahrt mit Unterstüt -
zung des link en Curbs auf den Über -
rollbügel. Conr ad W egener weicht
auf die Wiese aus, fängt seinen W a-
gen aber auf dem Asphalt wieder
ein. A uch V olk er Dudziak touchiert
Reitberger , wird aber nur leicht aus
der Spur gebr acht und kann die
Fahrt problemlos fortsetz en.
Neben R eitberger erwischt es auch
zahlreiche andere, unter anderem
Conr ad W egener , Claudio F errer a
und Matthias Dr aschl. Doch nicht
nur die Schikane ist Grund für die
Ausfälle. Im F alle v on Andreas Go -
ritschnig ist es der fehlende Rück -

wärtsgang des Motorr admotors des
MRT, bei dem eine einfache Leit -
plank e an der falschen Stelle schon
zum R ennende führt.
Der Sieg im R ennen selbst ging an
Markus W urm, der als einer der we -
nigen alle 14 R unden gut durch die
Schikane kam. Michael Jank e w ar
durch einen kurz en A usritt zwei
Runden zuv or auf die dritte P osition
zurückgefallen. Z weiter wird Michael
Putscher , Vierter Dieter Schmid. Da -
hinter platzieren sich Timo Dell,
Dann y Messing, Guido Muddemann,
Christian Nieha ves, Thomas Busack

und V olk er Dudziak.

Das Hauptrennen setzt im An -
schluss die etw as chaotischen V er -
hältnisse des Sprints fort. Christian
Nieha ves fährt sich souv erän einen
Vorsprung her aus, der allerdings, als
Sprintsieger Markus W urm die V er -
folgung aufnimmt, zu schmelz en be -
ginnt. Schließlich dreht es auch Nie -
haves in der Schikane, W urm rea -
giert zu spät und es k ommt zur K ol-
lision, die W urm und später auch
Nieha ves zum Bo xenstopp zwingt.
Guido Muddemann übernimmt die
Führung (Super!), dicht gefolgt v on
- wem auch sonst - Dann y Messing.
Erneut entbrennt ein Z weikampf , in
den sich gegen Ende noch Conr ad
Wegener einmischt. Das ist umso
höher anzurechnen, wenn man be -
denkt, dass W egener v on Platz 24
ins R ennen ging. Z wei R unden v or
Schluss kann er Muddemann nach
der Brück e hinter sich lassen und die
Führung übernehmen. T rotz einer

Beeindruckt beim 2. Lauf: Christian Niehaves.
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Schrecksekunde in der Schikane, wo
ein R eifen hüpfend die F ahrbahn
überquert, gelingt es W egener sei -
nen ersten Saisonsieg einzufahren,
gefolgt v on Muddemann und Mes -
sing.
Dahinter platzieren sich Michael Put -
scher , Markus W urm, Dominic Fin -
gerhut, Manfred W urm, Thomas Bu -
sack, Andreas Rühl und Andreas Go -

ritschnig.
Michael Jank e, Peter Neuendorf , Die -
ter Borsch, Christian Nieha ves, Timo
Dell, Matthias Dr aschl, Andreas
Kohn, Dieter Schmid, V olk er Klein -
geist und W olfgang Schmid erreich -
ten das Ziel nicht, w as z ehn Leute
und damit knapp 40% der 26 Star -
ter macht.

Zwar wiederholen sich einige
Namen auf dem P odium, doch ein
Blick auf die Meisterschaft z eigt,
dass es ger ade durch den A usfall
von Michale Jank e in der letzten
Runde spannend wie nie zuv or ist.
Jank e führt die Meisterschaft zw ar
noch immer an, doch beträgt sein
Vorsprung ger ade einmal 30 Punkte,
was bei einer maximalen Punkteaus -
beute v on 430 Punkten ein v er -
schwindend geringes P olster ist.
Zweiter ist Markus W urm, mit 10
Punkten V orsprung v or Guido Mud -
demann. Es folgen Dann y Messing
mit 970 Zählern und Michael Put -
scher mit 945, die auch dicht an der
Spitz e dr an sind und vielleicht schon
beim nächsten R ennen in South Cit y
die Führung übernehmen können.
Dort steht der FXR auf dem Pro -
gr amm, der in den engen Str aßen -
schluchten South Cit ys sicherlich für
die ein oder andere Unachtsamk eit
zu haben ist.
Michael Putscher wird es dort mit
8% Handicap allerdings nicht ganz
leicht haben, doch auch v on den an -
deren möglichen T abellenführern
geht k einer ohne zusätzliche Kilos
ins R ennen.

Markus Wurm

Falscher Sturz: Doppelter Ausfall für Matthias Draschl.

Für Rainer Reitberger ist das Sprintrennen nach dieser Aktion und nicht einmal 200 m bereits zu Ende.
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Das 23. Saisonrennen der Deut -
schen Online Meisterschaft po -
wered by Cooler Master wurde
von Volker Hackmann souverän
gewonnen, Wie schon am zehn -
ten Mai, wo er sage und schreibe
111 Runden (92,5 %) führte,
siegte er auch beim zweiten
Michigan-Rennen der Saison am
30. August. Sein Teamkollege
Andreas Wilke wurde wie im Mai
Zweiter.

Die W ertung des ersten Michigan-
Rennens wurde durch eine Serv er -

warp- Yellow infr age gestellt. Der
Protest kam damals v on Denis T er -
ze, der am 30. A ugust nicht mit da -
bei w ar - er v ergaß sich anzumel -
den.
39 F ahrer lösten im v ergangenen
Mai sechs Gelbphasen aus. Ende A u-
gust w aren es zw ar 'nur' 37 F ahrer ,
aber dafür sieben Unterbrechungen.
Doch der R eihe nach... In der Quali -
fikation stellte der Meisterschafts -
führende V olk er Hackmann bei Son -
nenschein, 73° Fahrenheit und 11
mph Wind aus Norden seinen
„Speed“-Dodge mit 36.364 s auf die
Pole Position - seine 16. in dieser
Saison. Neben ihm startete T eam -
kollege Andreas Wilk e, v or der zwei -
ten R eihe bestehend aus Da vid
Kirsch und Stefan Lippert.
Der Start in die erste der insgesamt
120 R unden v erlief problemlos.
Nach nur vier R unden drehte sich je -
doch Christian Heuer auf P osition 16
liegend in K urv e vier . Michael Scheu -
rer k onnte durch den aufsteigenden
Rauch nichts mehr erk ennen und
fuhr direkt in den A uslöser Heuer .
Scheurer überschlug sich mehrfach
und fiel als Erster aus.
Nach einer Debris Caution in R unde
22 folgte mit 36 R unden die längste
Grünphase des R ennens. Hackmann
konnte sich in diesem Stint nicht ab -

setz en, Wilk e saß ihm mit weniger
als einer Z ehntel Abstand ständig im
Nack en - dazu kam noch Kirsch, der
ebenfalls noch mithalten k onnte. Es
wäre interessant gewesen zu beob -
achten, ob sich Hackmann bei den
anstehenden Bo xenstopps hätte los -
reißen können.
Nik olaus Neumann w ar der Schul -
dige für die Unterbrechung, er
schoss den sowieso schon ledierten
Heuer ab . Beide gaben dar aufhin
auf . Neumann befindet sich nun in
der DOM- Wertung v or „250 €-K og-
ler“. Zufall oder geschickt eingefä -
delt?
Restart R unde 67. Die zweite R enn -
hälfte hat begonnen, w as viele
DOM-Fahrer wohl mit „bald ist das
Rennen zu Ende“ gleichsetz en. Er -
kennbar an mehreren aufeinander -
folgenden Y ellow Flags. Riedler (Un -
forced), P ollert (Engine), Sch ymur a
(Unforced) und Schumann (Change -
line) lösten die Cautions in den R un -
den 71, 76, 84 und 90 aus. In der
vorletzten Gelbphase wurde das F eld
durcheinander gewürfelt, denn im
Gegensatz zu Hackmann, Wilk e,
Kirsch und einigen anderen, blieben
Jörg K orman y, Matthias Ba yer und
Stephan P eters dr außen. Sechs wei -
tere F ahrer hatten ebenfalls diese
Idee und so restartete Hackmann

Hackmann doppelt in Michigan
37 Fahrer mit dem besten DOM-Rennen seit Anfang Mai

Der Start des 23. DOM-Rennens in Michigan - Team Redline-Doppelführung

250 €-Wette steht nach wie vor

Auch wenn es schon feststeht,
dass W olfgang K ogler nach langer
Abstinenz die T op 10 der Deut -
schen Online Meisterschaft nicht
mehr erreichen kann, so wird er
trotz dem seine W ette, die er am
22. März v orstellte, einhalten und
demjenigen, der sich nach 36
DOM-Rennen v or ihm platziert,
250 € überweisen.
Würde die Meisterschaft nach
dem 23. R ennen in Michigan zu
Ende sein, wäre Nik olaus Neu -
mann der glückliche Gewinner .

Der momentane Stand um #643
Wolfgang K ogler:

Pos. Name Punkte
35 Nils Herbstrieth 977.0
36 Florian Kirchhofer 965.0
37 Klaas P ollert 916.0
38 Martin Kniep 905.0
39 Nik olaus Neumann 905.0
40 Wolfgang Kogler 839.0
41 Kay Muehle 823.0
42 Tim Schroeder 817.0
43 Georg K orbel 799.0
44 Torsten Br andt 754.0
45 Martin Thiemt 665.0
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und Gefolge nur v on P10 aus. K or -
man y k onnte, dank der letzten Un -
terbrechung in R unde 90, diese Füh -
rung 15 R unden lang halten, dann
übernahm Hackmann, 21 R unden
vor Schluss, wieder das K ommando .
Wilk e hatte danach zw ar noch ein
paar Sch wierigk eiten an P eters und
Korman y v orbeizuk ommen, schloss
aber letztendlich wieder zügig auf
seinen T eamk ollegen auf . Für einen
Angriff hat es aber nicht mehr
gereicht. So beendete Hackmann
auch das zweite R ennen in Michigan
mit einem Start -Ziel- Sieg plus den
meisten Führungsrunden (92). Wilk e
fuhr seinen elften zweiten Platz ein.
Highest Climber wurde Marvin A ul -
mann, der sich v on Startr ang 37 um
29 P ositionen v erbesserte. Am mei -
sten Plätz e v erlor T orsten Eberius,
der mit einem Getriebeschaden auf
zehn liegend aufgeben musste. Er
wurde 36.
Peter Gess ließ seine Pit Crew am
meisten schuften. Ganz e sieben Mal
kam er in die Bo x. Zum V ergleich:
Hackmann hatte drei Bo xenstopps.
Am 6. September geht es mit dem
24. DOM-R ennen in Bristol weiter .

Conrad Wegener

Ratajczak und Kogler (#643) im Zweikampf. Kogler fuhr nach einem Rech -
nercrash sein erstes Rennen seit dem 12. April (Richmond). Nach 120 Run -
den stand die 17 vor seinem Namen. Bei Ratajczak wurde ein weiterer DNF
verzeichnet, er gab nach mehreren Drehern freiwillig auf.

DEUTSCHE ONLINE MEISTERSCHAFT
Michigan, R ennen 23, 30. A ugust 2007
_________________________________________
FINISH START DRIVER

1 1 Volk er Hackmann
2 2 Andreas Wilk e
3 3 David Kirsch
4 6 Gabriel Stöhr
5 11 Martin K olibal
6 5 Matthias Ba yer
7 9 Stephan P eters
8 31 Marvin A ulmann
9 8 Mik e Mueller

10 4 Stefan Lippert
11 20 Axel Ziganki
12 34 Andre R ohloff
13 29 George K uyumji
14 12 Conr ad W egener
15 7 Jörg K orman y
16 24 Thorsten Schulz
17 18 Wolfgang K ogler
18 13 Andreas Kröger
19 15 Andreas Uehlein
20 32 Robert Schöffmann
21 30 Michael Fr ank e
22 27 Roland Hamela
23 37 Michael Sch ymur a
24 17 Marc Hudobnik
25 35 Martin Kniep
26 33 Peter Gess
27 21 Horst Schumann
28 26 Patrick R atajczak
29 25 Torsten Br andt
30 28 Klaas P ollert
31 16 Bernhard Riedler
32 19 Tim Schröder
33 36 Nik olaus Neumann
34 14 Christian Heuer
35 22 Thomas Schultz e
36 10 Torsten Eberius
37 23 Michael Scheurer

DEUTSCHE ONLINE MEISTERSCHAFT
Punktestand (inoffiziell, ohne Str afen)
_________________________________________
POSITION +/- DRIVER PUNKTE

1 - V olk er Hackmann 3976
2 - Andreas Wilk e 3668
3 - Matthias Ba yer 3224
4 - Conr ad W egener 2821
5 - Andreas Kröger 2740
6 +1 David Kirsch 2592
7 -1 Denis T erz e 2492
8 - Thorsten Schulz 2436
9 +1 Stefan Lippert 2355
10 -1 Torsten Eberius 2339
11 - Gabriel Stöhr 2186
12 - Bernhard Riedler 2085
13 - George K uyumji 2046
14 +2 Jörg K orman y 1968
15 -1 Thomas Böttcher 1901
16 -1 Stefan Schr ader 1890
17 +3 Marvin A ulmann 1884
18 - Michael Sch ymur a 1849
19 -2 Christoph Kiel 1808
20 -1 Michael Scheurer 1796
21 - Christian Heuer 1721
22 - Rico Sch wartz 1658
23 - Roland Hamela 1653
24 +1 Mik e Mueller 1576
25 +1 Axel Ziganki 1566
26 -2 Horst Schumann 1533
27 - Richard T owler 1347
28 - Peter Gess 1285
29 +1 Andre R ohloff 1218
30 +1 Robert Schöffmann 1146
31 +3 Stephan P eters 1122
32 -3 Michael R aetz 1109
33 +3 Martin K olibal 1078
34 -2 Claudio F errer a 1006
35 -2 Nils Herbstrieth 977
36 -1 Florian Kirchhofer 965
37 - Klaas P ollert 916
38 +2 Martin Kniep 905
39 -1 Nik olaus Neumann 905
40 +3 Wolfgang K ogler 839
41 -2 Kay Mühle 823
42 - Tim Schröder 817
43 -2 Georg K orbel 799

RACE STATISTICS

TIME OF RACE

AVERAGE SPEED

LEAD CHANGES

CAUTIONS

MARGIN OF
VICTORY

1 hour , 45 minutes, 32 secs

136.439

8 among 6 driv ers

7 cautions for 28 laps

0.226 seconds

TOP 5 DRIVERS

Volk er Hackmann holte seine 16. P ole und seinen
12. Sieg. Er führt nun mit 308 Punkten v or Wilk e.

Andreas Wilk e führte v on der 15. bis zur 23. R un -
de. Insgesamt hat er nun 300 Leadlaps.

David Kirsch fuhr mit  36.414 s im 29. Umlauf die
schnellste R ennrunde - v erdienter 3. Platz für ihn.

Gabriel Stöhr freute sich über sein 5. T op 5-Finish
in dieser Saison - trotz K ollision in R unde 60.

Martin K olibal feierte sein erstes T op 10- und T op
5-Finish der Saison. Zuv or gab’ s nur zweimal P13.
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Martin Engel ist der große Tri -
umphator in Grand Prix auf der
langen Schleife von Monza. Mit
überragender fahrerischer Leis -
tung holte er sich mit seinem
Eagle-Westlake den Sieg vor
Martin Fass auf Ferrari und Ste -
fan Loos, ebenfalls Eagle.
Das Rennen wurde durch harte
Zweikämpfe und durch Ausfälle
beherrscht. Prominentester Aus -
fall zweifellos Steffen Kriesch
auf BRM.

Willk ommen auf einem v ergessenen
Stückchen Motorsportgeschichte. 
Monza 10K z eigt den noch bis 1962
im F ormel 1 R ennbetrieb gehaltenen
alten K urs v on Monza, inklusiv e den
beiden Steilkurv en. Diese fielen aus
Sicherheitsgründen den immer
schneller werdenden Gr and Prix -
Wagen zum Opfer . Leider v erfällt
dieser Streck enteil zusehends. 
Hier und heute lassen die VR -GPL-
Haudegen diesen alt ehrwürdigen
GP wieder aufleben.

Mit etw as Verspätung begann das
Training für das 42 R unden dauern -
de Rennen. Martin Engel ließ sich
schon zu diesem Z eitpunkt nicht die
Butter v om Brot nehmen. Eindrucks -
volle P ole Position mit einer Z eit v on

2:18.2 s. 
Nur der Sch weiz er Hösli k onnte mit
seinem Lotus mithalten. Bereits mit
über einer Sekunde Rückstand: Loos
und Bonk owski (Eagle), der eine su -
per R unde in den Asphalt br annte.
Grasshoff (Lotus) und F ass dahinter .
Auf den Lauerplätz en standen Clau -
dio Callipo (F err ari), W urmstein (P o-
sition 8), Bischoff und Michael Erhart
auf R ang 10. 
Im hinteren Drittel des F eldes befan -
den sich F ahrer wie Stühler (BRM),
Bona ventur a, der überhaupt seinen
ersten Einsatz hatte, Kriesch auf
BRM, der allerdings technische Pro -
bleme hatte und Nik o Tanew , der
seinen Eagle tapfer um den K urs zir -
kelte.

Nicht zu v ergessen: Linge auf P osi -
tion 16, Lagler (Eagle) auf 17, Ingo
Karlisch, der noch K onstanz z eigen
muss, und R alph Hellmer . Hellmer
musste aber schon bald aufgeben,
da ihm die T echnik einen Strich
durch die R echnung machte.

Als der Flagman die F ahne zum Start
senkte, hetzte das F eld Richtung
„Curva Grande “. Bereits hier der
erste Z wischenfall.  
Engel kann seinen sch weren Eagle
nicht in der Spur halten und v erliert

so seine Führungsposition. Hösli
kann sich so v or Loos und F ass be -
haupten.
Im hinteren Mittelfeld k ollidieren Bo -
naventur a und Thilo Bonk owski, der
einen katastrophalen Start erwischt
hat. 

Als wenn das nicht schon genug
Action für die erste R unde wäre, be -
rühren sich auch noch Engel und
Callipo direkt v or der „ Ascari “.
Ein unnötiger F ehler v on Engel löst
einen K ettenreaktion aus, in die
auch noch Bonk owski (F ehler v on
Callipo), K arlisch und Lagler v erwi k-
kelt werden. Dieser T rümmerhaufen
sprengt das F eld weit auseinander .

Hösli führt nach einer R unde v or
Loos, F ass und Gr asshoff im Lotus.
Diese 4 können sich durch abgeklär -
te F ahrweise sofort v om R est des
Feldes absetzten. 

Grenz enloser Jubel in R unde 3.
Martin F ass kann die F ehler v on Loos
und Hösli ausnütz en. Beide haben
riesen Probleme in der „ Paraboli -
ca “. Somit führt erstmals ein F err ari
im „ Autodromo di Monza “. Die Ti -
fosi sind außer sich, als es k eine
ganz e Runde später zu einer V orent -
scheidung k ommt.

Loos, der Hösli so schnell wie mög -
lich überholen will, k ommt in der
„ Curva Sud “ auf das Bank ett,
schiesst über den Asphalt zurück
und torpediert Hösli. Damit sind bei -
de einer Siegchance ber aubt.

Bis zur neunten R unde k onnte F ass
den schnelleren Lotus v on Gr asshoff
hinter sich halten. Ein F ehler in der
ersten „ Lesmo “ k ostete ihn aller -
dings die Führung.
Grasshoff , ein relativ unbekannter
Fahrer , führte recht ungefährdet, als
er im 14. Umlauf zu spät in die „ Pa -
rabolica “ bremst. F ass, nur wenige
Sekunden hinter Gr asshoff gelegen,
nutzt die Chance eiskalt um sich
wieder auf den Platz an der Sonne
zu setz en.

Zu diesem Z eitpunkt sind einige pro -

Martin Engel allen überlegen!
4 Fahrer in der gleichen Runde
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minente Namen schon aus dem
Rennen.
Steffen Kriesch gibt nach nicht en -
den wollenden technischen Proble -
men auf .
Balz Hösli begibt sich ebenfalls an
die Bo x. Schade für den Sch weiz er,
der so gut in das R ennen gestartet
war.

Schicksalsrunde 14: K aum wieder in
Führung, jagte der tote F err ari durch
die „ Curva Sud “. Da erstarrte der
Österreicher v or Schreck, als er aus -
gangs der Steilkurv e Bonk owski
quer zur F ahrtrichtung erblickte.
Dieser w ar in die Leitplank e ger aten
und durch ein Shift/R an die K ur -

veninnenseite gesetzt worden. Als
er wieder anfahren wollte, rutschte
er so unglücklich aus, dass ein A us-
weichmanöv er in der Leitplank e en -
den musste.
Fass, genauso wie W urmstein und
Tanew wichen dem Eagle brutal aus,
was eine Massenk ollision auslöste.
Aus dem Pulk der folgenden F ahrer
konnten nur Gr asshoff und Engel
ohne größere Probleme passieren.
Damit w ar die Spitz engruppe wieder
durcheinander gewürfelt.

Der Stand nach 15 gefahrenen
Runden lautete wie folgt: 1. Gr ass-
hoff , 2. Engel, 3. Loos, 4. F ass, 5.
Stühler .

Daniel Stühler , der diesmal auf den
haltbaren BRM v ertr aute, fuhr heute
sein stärkstes R ennen. Mit viel Köp -
fchen, ohne sich unnötig in Gefahr
einer K ollision zu begeben, w ar ihm
ein Spitz enplatz im R ennen sicher .

Durch Flüchtigk eitsfehler mancher
Piloten änderte sich die R angfolge so
schnell, dass der Streck ensprecher
nicht all zu selten eine falsche R ei-
henfolge bekannt gab . So schlüpfte
Fass nach einem F ehler v on Loos auf
Platz 3 v or.

Callipo und Lagler kämpften inzwi -
schen um P osition 7. Michael Erhart
im Honda kann sich die Streithähne

„Curva Grande“, kurz nach dem Start. Engel (unten) schlittert die Leitplanke entlang. Dahinter die übliche Rangelei.

Die Spitze sticht durch die „Curva Sud“. Überholen kann hier fatal sein, wie so mancher bemerken wird.
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auf R ang 6 v om Hals halten. 

Jetzt beginnt die Z eit der taktischen
Tankstopps. Alle gehen zum Nach -
tank en an die Bo x. Je nachdem, ob
man in einen Unfall v erwick elt w ar,
kam man früher oder später zum
Service.
Dadurch v erlor man kurzz eitig den
Überblick. Erneut bildeten sich
Kampfgruppen. Stefan Loos w ar im
schnelleren Eagle bald an F ass dr an.
Rundenlang lieferten sich die beiden
einen erbitterten K ampf um R ang 2.
Loos v erlor ihn nach wiederholten
Verbremsern in der „ Parabolica “.

Dann, man glaubt es kaum, ein län -
gerer Z eitr aum ohne Z wischenfälle.
Claudio Callipo , im F err ari auf siche -
rem siebenten Platz gelegen, w ar so
sehr auf seine Rückspiegel fixiert,
dass er in der 38. R unde ohne er -

sichtlichen Grund gegen die Bo -
xenmauer pr allte.
Ganz sicher wäre ihm ein Erdloch
recht gewesen, um sich v or den v er -
dutzten Blick en der Haupttribüne
versteck en zu können.

Wo w ar Hans-P eter Gr asshoff abge -
blieben? Er musste seiner Unerfah -
renheit T ribut z ollen und fiel im
Laufe des R ennens immer weiter
zurück. Er beendete das R ennen auf
Rang 7, w as nicht zu unterschätz en
ist.

Martin Engel überquerte als v er -
dienter Sieger die Ziellinie v or Mar -
tin F ass und Stefan Loos.
Gemeinsam mit Daniel Stühler sind
nur diese 4 in einer gemeinsamen
Runde geblieben.

Michael Erhart, der sich tapfer mit
dem Honda schlägt, k ommt auf
Rang 5. Sascha Lagler , der v om
Missgeschick Callipos profitiert, si -
chert sich den sechsten R ang.

Auf Platz 8 darf sich K arl-Heinz
Wurmstein freuen. Er kann noch
Callipo hinter sich v erweisen. A uf
10, wieder im Ziel, Nik o Tanew .
Seine Hartnäckigk eit wird sicher
Früchte tr agen. Es fehlt leider noch
an der K onstanz.
Auch Daniele Bona ventur a (Eagle)
darf sich unter die glücklichen Fi -
nisher begeben - R ang 11 für ihn.
Als Letzter gewerteter , holt sich
Bonk owski Platz 12.

Damit findet die Sommerpause ei -
nen würdigen Abschluss. Bereits An -
fang September startet der Liga -
betrieb und man darf sich auf heiße
Gefechte und pack ende R ennaction
freuen.

Martin Fass

Immer für einen Zweikampf gut. Michael Erhart (Honda) setzt sich gegen
Grasshoff durch.

Martin Engel im Ziel. Der Lorbeerkranz stand ihm ausgezeichnet.

Ergebnisse nach 42 Runden á 10 km:

1  M. Engel Eagle 99m14.604s 
2  M. F ass Ferr ari +23.234s 
3  S . Loos Eagle +48.295s 
4  D . Stuehler BRM +1m32.769s 
5  M. Erhart Honda +1 lap
6  S . Lagler Eagle +1 lap
7  H.P . Gr asshoff Lotus +1 lap 
8  K. W urmstein Eagle +1 lap 
9  C. Callipo Ferr ari +1 lap 

10  N. T anew Eagle +2 laps 
11  D . Bona ventur a Eagle +2 laps 
12  T . Bonk owski Eagle +5 laps 
13  M. Bischoff Eagle +22 laps 
14  D . Linge Eagle +36 laps 
15  B . Hösli Lotus +37 laps 
16  I. K arlisch Eagle +39 laps 
17  S . Kriesch BRM +40 laps

Schnellste Runde:

Stefan Loos Eagle 2m18.540s
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Mit gemischten Gefühlen er -
scheine ich am 22. August
2007 zum Start zum 1. Lauf im
8. GPL-FUN-CUP-Event. Gefah -
ren wird heute auf dem Brands
Hatch Circuit in der südengli -
schen Grafschaft Kent. Eine
wunderschöne, aber fahrerisch
recht anspruchsvolle Berg- und
Talbahn südwestlich von Lon -
don.

Gemischte Gefühle? Ja, denn einer -
seits hatte ich diesmal kaum die
Möglichk eit gefunden, mich wirklich
mit der mir fast noch unbekannten
Streck e v ertr aut zu machen und
mein A uto einigermaßen v ernünftig
abzustimmen. Es reichte im V orfeld
ger ade mal mir den Streck enverlauf
einzuprägen und ein paar T rainings -
runden auf dem Serv er zu absolvie -
ren. Andererseits aber durfte ich auf
Grund des Meisterschaftsstandes
endlich mal wieder aus dem Cockpit
meines ungeliebten „ Weißen Wa -
les “ aus Japan aussteigen, um dafür
im Cockpit meines „ Babys “ aus
England, dem Cooper , Platz zu neh -
men. Der alte Maser ati-Motor ist
zwar bei weitem nicht so kr aftv oll
wie das japanische T riebwerk im
Honda, dafür ist der Cooper um eini -
ges einfacher um die K urv en zu
schmeißen und angenehmer zu fah -
ren. Abgesehen da von hat Georg
Silber mit Br ands Hatch auch eine
Streck e gewählt, die dem an sich
langsamen Cooper doch ziemlich
entgegenk ommt.

15 F ahrer sind zum „ fröhlichen
Kräftemessen “ in unseren 67er

Oldtimern erschienen. Im zweiten
Lauf sollte mit R alph Hellmer noch
Nummer 16 zu uns stoßen.  

Mit Startplatz 8 finde ich mich inmit -
ten des F eldes, das wiederum recht
gut besetzt ist. Ein weiteres hartes
und spannendes R ennen steht be -
vor. 

Martin F ass und Phil Hagenbauer , die
heute das V ergnügen haben, Honda
zu fahren, stehen dem Meister -
schaftsstand entsprechend unmittel -
bar hinter mir . Ebenso der Z weite
der  Meiserschaft, Claudio Callipo in
seinem BRM. Sehr gut v orbereitet
und kampfeshungrig wie selten
zuv or. Er ist angetreten, um seinen
zweiten Platz zu v erteidigen und um
den Rückstand zum Meisterschafts -
führenden, Michael Schade, zu v er -
ringern, um ihn zu Saisonende viel -
leicht doch noch abzufangen und
den Titel an sich zu reißen. Micha
Schade selbst, ist zum Leidwesen
aller anderen, heute leider überr a-
schenderweise nicht zum Start er -
schienen. Originalzitat Callipo:
„Schade, ich hätte ihm die Punk -
te lieber im Zweikampf auf der
Strecke abgeknöpft! “

Der Grund w arum Micha am R ennen
nicht teilnehmen k onnte, ist aller
dings ein sehr erfreulicher . Er hat für
Nach wuchs gesorgt. Im Namen des

kompletten Fun-Cup- Teams darf hier
an dieser Stelle noch mal herzlich
gr atuliert werden.

Hinter Callipo stehen die noch punk -
telosen F ahrer Daniel Linge und Sa -
scha Lagler in ihren blitzblank ge -
putzten F err aris und mit Udo W ag-
ner ist ein weiterer Cooper -Fahrer
auf dem allerletzten Startplatz. 

Vor mir w arten Cooper -Stallk ollege
Mario Wilhelm, Br abham-F ahrer
Steffen Kriesch, F err ari-F ahrer Mi -
chael Erhart, ein weiterer Cooper
mit Andreas Oder und die F err aris
von Stefan Loos und W olfgang Benz,
der als punktesch wächster F ahrer
aus der P ole starten darf ,  schon
ungeduldig auf das Senk en der
Startflagge. Der Lotus v on Daniel
Stuehler , der aus P osition drei ins
Rennen gehen soll, bleibt leider in
den Bo xen. Lenkdefekt! 

Endlich, nach unzähligen Stößen mit
dem Gasfuß aufs Gaspedal, um den
Maser ati bei Laune zu halten, senkt
der R ennleiter die Startflagge und
los geht die wilde Jagd, steil bergab
über die berüchtigte P addock Bend
den Gegenhang hinauf zu T2
„Druids “ der engsten 180-Gr ad-
Kurv e in ganz England. Meinen Start
erwische ich nicht ganz optimal und
so schafft es Phil Hagenbauer mich
mit seinem Honda außen auszube -

GPL FUN-CUP Event 8 - 2007
Stefan Loos holt sich ersten von zwei Läufen!

 

Stefan Loos führt das Feld an. Nur im Hintergrund bahnt sich etwas an.
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schleunigen, zumal ich eingangs T1
noch kurz v om Gas muss, um nicht
auf Mario Wilhelm aufzufahren. Hin -
ter mir reiht sich Martin F ass ein, der
jedoch noch in T1 mit Callipo k olli -
diert und sich überschlägt, w as ein
Shift -R mit anschließendem Bo xen-
stopp zur F olge hat. F ass findet sich
nach dem Stopp am Ende des F eldes
wieder und startet eine sehenswerte
Aufholjagd, die dann aber leider in
der fünften R unde durch einen tech -
nischen Defekt ein jähes Ende fin -
det. F ass kann in diesem Lauf k eine
Punkte für die T ageswertung einfah -
ren.

Noch schlechter ergeht es Phil Ha -
genbauer , der nach einer R unde be -
reits seinen Honda auf Grund eben -
falls technischer Probleme am Strec -
kenr and abstellt. Daniel Linge und
Udo W agner sehen ebenfalls nicht
die Zielflagge.

Stefan Loos übernimmt nach kurz er
Fahrz eit v on W olfgang Benz die Füh -
rung und gibt sie nicht mehr ab . Er
fährt ein fehlerfreies R ennen und
krönt seine Leistung auch noch mit
der schnellsten R unde. Michael Er -
hart k omplettiert den F err ari-Dop -
pelerfolg. Er ist der Einzige, der Loos
vom T empo her folgen und eine
ebenso fehlerfreie und saubere
Leistung abliefern kann. Seine tolle
Fahrt wird v erdienterweise mit Platz
2 belohnt.

Der R est des F eldes kämpft teils v er -
bissen um die Platzierungen und um
jeden einz elnen Punkt für die T a-
geswertung, w as zur F olge hat, dass
niemand fehlerfrei über die v olle
Renndistanz gehen kann. Wiede -
rum, wie im Fun-Cup schon T raditi -
on, gibt es tolle Z wei- und Drei -
kämpfe um die P ositionen. Die wohl
besten Leistungen aus dem Mittel -

feld liefern Mario Wilhelm und Clau -
dio Callipo ab , die auf den Plätz en
drei und vier landen.

Ich selbst finde nicht wirklich in ei -
nen guten Rh ythmus und werde die
volle Distanz über v on hinten unter
Druck gesetzt. Benz, Wilhelm,
Kriesch, Lagler und noch einmal
Kriesch sind dabei meine Gegner .
Ich schaffe es nicht wirklich mich
von ihnen abzusetz en. Jedesmal,
wenn ich ein kleines Sicherheitspols -
ter zwischen mich und meine
Gegner legen kann, passiert mir ir -
gendein kleiner F ehler und schon
hängt mir wieder ein Gegner am
Heck. Ich kann mich nicht beklagen,
dass es in irgendeiner Phase des
Rennens fad gewesen wäre.

Meine ganz große Schrecksekunde
hatte ich in R unde 9, in der ganz
schnellen Zielkurv e. Bedrängt v on

Mario Wilhelm passiert mir ein klei -
ner F ehler . Ich rutsche ein wenig zu
weit nach außen und muss kurz v om
Gas. Mario erk ennt sofort seine
Chance und will meinen F ehler eis -
kalt nutz en und zieht innen neben
mich. Ich möchte ihm noch schnell
die Tür zuschmeißen und ziehe
ebenfalls nach innen. Diese Situati -
on habe ich unterschätzt, weil ich
dachte, dass Mario noch ein wenig
hinter mir fährt, aber ich erwische
Marios Cooper am link en V orderr ad
und mein A uto dreht sich dadurch.
Mario wird sich zw ar nach dem
Rennen für diesen Z wischenfall ent -
schuldigen, aber ich geb das jetzt
mal zurück. Die Unachtsamk eit lag
eindeutig bei mir . Ich bin froh, dass
ich selber in der Situation der Leid -
tr agende w ar und nicht Wilhelm. A uf
diesem W eg noch ein dick es Sorry
an meinen Stallk ollegen. Callipo
nutzt gleich mal die Gelegenheit und

schlüpft mit an meinem sich drehen -
den Cooper v orbei. 

Ich liege jetzt auf Platz fünf und bin
wild entschlossen diesen auch zu
behalten. A uch noch, als vier oder
fünf R unden v or Schluss mit Steffen
Kriesch ein sehr schneller Mann im
Brabham in meinem Rückspiegel
auftaucht. W as folgt, ist der härteste
Zweikampf seit langem, mit dem
diesmal besseren Ende für mich. 

Meine Nerv en liegen blank, als
Steffen vier oder fünf R unden v or
Schluss zu mir aufschließen kann. Er
saugt sich an mein Heck her an.
Unerbittlich folgt er mir wie mein
eigener Schatten. Unmöglich ihn ab -
zuschütteln. T rotz dem spüre ich,
dass ich es schaffen könnte und so
kommt für mich ein freiwilliges Platz
machen in der Situation nicht in Fr a-
ge. Er studiert genau meine Linie
und sicher malt er sich ganz genau
das „ Wo“ und „ Wie“ es doch noch im
allerletzten Moment klappen könnte
mich zu überholen aus. 

Und Kriesch überholt mich zw ar in
der letzten R unde, vier K urv en v or
dem Ziel, aber ich fighte zwei K ur -
ven v or dem Ziel noch einmal erfolg -
reich zurück. Kriesch v erbremst sich
in Stirlings Bend und ich bin v orbei.
Befreit fahre ich durch die letzte
Kurv e und überquere erleichtert als
Fünfter die Ziellinie. 

Eigentlich besser als erw artet, aber
schlechter als möglich gewesen wä -
re. Aber mit einer neuen persönli -
chen Bestz eit im R ennen, runden -
langem, erfolgreichen Widerstand
gegen wirklich schnelle Leute kann
ich doch recht zufrieden sein.

Manfred Leitner

Schöner Zweikampf zwischen Leitner und Kriesch.

Ergebnis Lauf 1:

1 Stefan Loos Ferr ari
2 Michael Erhart Ferr ari
3 Mario Wilhelm Cooper
4 Claudio Callipo BRM
5 Manfred Leitner Cooper
6 Steffen Kriesch Brabham
7 Wolfgang Benz Ferr ari
8 Sascha Lagler Ferr ari
9 Andreas Oder Cooper

10 Daniel Linge Ferr ari
11 Udo W agner Cooper
12 Martin F ass Honda
13 Phil Hagenbauer Honda
14 Daniel Stuehler Lotus

Platz 10 bis 14 ohne Punkte für die T ageswertung, 
da sie das R ennen nicht beenden k onnten .
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Willkommen zum 2. Lauf in
Brands Hatch. Nach dem tollen
1. Lauf, bereiten sich die Teil -
nehmer auf den 2. Lauf vor. Viel
Zeit bleibt den Mechanikern
nicht, um notwendige Reparatu -
ren durchführen zu können. Die
Fahrer sind wie immer ungedul -
dig und würden am liebsten so -
fort nach der Zielflagge wieder
auf der Startlinie Aufstellung
nehmen, um sofort nach dem
Service erneut los zu legen.

Wie schon bekannt besteht die A uf -
stellung der umgek ehrten Zielan -
kunft des ersten Laufes.

Auf Pole steht Daniel Stuehler im Lo -
tus, der das P ech hatte im ersten
Lauf gar nicht antreten zu können.
Auf dem zweiten Startplatz steht
Phil Hagenbauer in seinem neuen
Wagen dem „ Weißen Wal “ aus
Fernost. Platz drei für Martin F ass,
ebenfalls Honda. A uf Platz vier reiht
sich Udo W agner mit dem Cooper
Maser ati ein, Platz fünf für Daniel
Linge im R oten R enner aus Mar anel -
lo. Das Mittelfeld v on Platz sechs bis
elf wird angeführt v on Andreas Oder
(Cooper), Sascha Lagler (F err ari),
Wolfgang Benz (F err ari), S . Kriesch
(Br abham), Leitner (Cooper), und C.
Callipo (BRM).

Die letzten Drei sind wie üblich das
Podium des ersten Laufes mit Mario
Wilhelm (Cooper), Michael Erhart
(Ferr ari) und dem Sieger Stefan
Loos, ebenfalls F err ari. Ganz am
Ende steht aber noch ein F ahrer:
Ralph Hellmer k onnte mit seinem

Brabham den ersten Lauf nicht be -
streiten und v ersucht nun das F eld
von hinten aufzurollen.

Die Startaufstellung ist k omplett, die
Motoren werden angeworfen. Jeder
zittert der ersten K urv e entgegen
und gleich anschließend die rechts
auf dem Hügel. Wird alles gut ge -
hen?

Besonders Stuehler macht sich sor -
gen, ob er dem Druck gew achsen
sein wird, denn gleich hinter ihm
befindet sich Hagenbauer , der sehr
prägend bewiesen hat, dass mit ihm
immer zu rechnen ist und siegen für
ihn k ein Fremdwort ist.

Die Flagge fällt und Stuehler k ommt
sehr gut weg. Direkt im Schlepptau
Hagenbauer und F ass. Lagler v er -
schläft etw as den Start, w as für
Leitner , der direkt hinter ihm startet,
etw as überr aschend k ommt.
Er v ersucht den v oll beschleunigten
Cooper zu retten in dem er instink -
tiv den W agen nach links in die Wie -
se lenkt. Einen Unfall kann er zw ar
vermeiden, v erliert aber sofort wert -
volle Plätz e. Im Mittelfeld k ommt es
zum gefürchteten Rückstau. Michael
Erhart möchte k ein Risik o eingehen
und bremst innen sehr früh „ Pad -
dock “ an, w as für Wilhelm etw as zu
früh ist, so dass er Erhart ins Heck
knallt und ihn zum Abheben zwingt.

Wilhelm kann die F ahrt sofort wieder
aufnehmen, Erhart muss erst seine
anschließende Pirouette in der Wiese
beenden, um wieder ins R ennge -
schehen einzugreifen.

Etw as weiter v orne will sich Sascha
Lagler aus allem r aushalten und
fährt extrem weit rechts über die
erste K uppe. Leider etw as zu weit,
denn als sein link es Hinterr ad die
Wiese berührt, v erweigert es prompt
die Gripaufnahme und zwingt den
Passagier in eine sehenswerte Dre -
hung, die ihn über die k omplette
Piste bringt. Zum Glück können sei -
ne Pistennachbarn das Unheil recht -
zeitig erk ennen und umschiffen den
kreiselnden F err ari ohne Probleme.

Einen T raumstart legt Claudio Cal -
lipo im sch weren BRM auf die Bahn.
Von Position zwölf k ommend, geht
er jedem Scharmütz el aus dem W eg
und schiebt sich klammheimlich
nach nur zwei K urv en auf P osition
sieben v or.

Steffen Kriesch, auch sehr gut weg -
gek ommen, ereilt auf Platz fünf lie -
gend ein ähnliches Schicksal wie
Sascha nach dem Start. In „ West -
field “ k ommt sein Br abham zu weit
nach außen und sein link es Hinter -
rad berührt die Wiese und dann geht
es ab in die Botanik. Allerdings mit
einem sch werwiegenden Ende. Nach

Stuehler in Lauf 2 unschlagbar!
Callipo fährt einen strategischen Tagessieg

 

 

Stuehler vor den beiden Hondas. Im Hintergrund dreht sich ein Ferrari.
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einem doppelten Salto seitwärts
muss er ein Shift/R durchführen, um
weiter zu fahren. Ergebnis: Platz 14!

Manfred Leitner ereilt noch ein Dr a-
ma. Als er v ersucht sich an W olf -
gang Benz v orbei zu schieben, be -
rühren sich die beiden mit den R ei-
fen, w as Manfred denselben k ostet
und er in der Wiese landet. Shift/R
ist auch für ihn un vermeidlich.

Nach R unde eins ergibt sich eine
vollk ommen durcheinander gewir -
belte R eihenfolge. Sind die ersten
Drei noch immer ein unz ertrennli -
ches Grüppchen, folgt schon auf
Platz vier Claudio Callipo , der im
Schlussteil der R unde noch Udo
Wagner und Daniel Linge überholen

konnte. 
Das Missgeschick v on Kriesch kam
als Geschenk noch dazu.
Innerhalb v on fünf Sekunden folgen
Linge, Oder , W agner und Erhart auf
Platz acht. Danach werden die
Abstände schon merklich größer bis
hin zu Platz 15, den P echvogel Leit -
ner einnehmen muss mit 34 Sekun -
den zur Spitz e.

In R unde zwei pirscht sich Andreas
Oder an Daniel Linge her an und
sucht seine Chance. In der gleichen
Kurv e wie zuv or Steffen k ommt der
Ferr ari v on Daniel ins R utchen und
dreht sich. Andreas v ersucht innen
an Daniel v orbeizuk ommen, als er
völlig unerw artend nach innen
schießt und Oder v oll trifft. Daniel
kann nach dem Cr ash weiter fahren.
Oder muss einen Shift/R machen.

Allerdings hat er das P ech, sehr lan -
ge w arten zu müssen, da die nach -
folgenden W agen sehr eng zusam -
men liegen.

In R unde drei dann ein A ufreger in
der Spitz engruppe. Nach P assieren
der Start/Ziel-Linie platzt der
Honda-Motor v on Phil Hagenbauer .
Nach dem obligatorischen Bo xen-
stopp liegt er nur noch auf Platz 8.
Doch Hagenbauer kam nicht nach
England, um sich einen achten Platz
zu holen. Seine A ufholjagd sollte am
Ende doch belohnt werden.

Hagenbauer  jagt rundenlang hinter
Sascha Lagler , Mario Wilhelm und
Stefan Loos her . Immer auf der Su -
che nach einer passenden Gelegen -

heit.
Das gleiche sehenswerte Duell wird
von Manfred Leitner und Andreas
Oder v orgeführt, die sich runden -
lang ein pack endes Duell im Z enti -
meter abstand liefern. Leider über -
nimmt sich Oder und v erliert den
Anschluss - und am Ende v ollk om -
men die K onz entr ation, die ihn zur
Rennaufgabe zwingt.

In R unde neun k ommt Callipo ins
Str aucheln, der auf dem sensatio -
nellen dritten Platz liegt und F ass
ständig v or A ugen hat. Anscheinend
macht er dieselbigen einen Moment
zu, denn er v ersucht K urv e zwei auf
der Wiese anzubremsen, w as in den
seltensten Fällen gut geht.
Zu allem Übel steigt der W agen auf
der Böschung auf und k ommt k opf -
über auf die Wiese zum Liegen.

Shift/R mit Bo xenstopp ist angesagt,
und b ye b ye Podium.

Nach seinem Bo xenstopp dann et -
was K urioses. Bei seiner A usfahrt
sieht er noch wie Loos und Lagler
vorbei schlüpfen. Ohne Z eit zu v er -
lieren, hetzt er den beiden nach. Di -
rekt hinter ihm k ommt auch schon
Hagenbauer angeschossen, der sich
aber zurückhält. Im gleichen Mo -
ment v erbremst sich Loos auf der
Kuppe und legt einen sauberen 360°
Dreher den Hang hinunter in den
Asphalt.

Leider v erschätzt er sich beim Be -
schleunigen und k ommt auf die In -
nenspur . Doch da befindet sich
genau an dieser Stelle Callipo , der

die Situation eigentlich ausnutz en
wollte und v oll auf dem Gas steht.
Natürlich knallt es! Es entsteht zw ar
kein Schaden an den Boliden, aber
der lachende Dritte ist Hagenbauer ,
der zwei Plätz e gutmachen kann und
nun wieder auf Platz vier liegt.

In R unde 15 schnappt sich Phil dann
Lagler in „ Druids “, der bis dahin
eine super P erformance hingelegt
hat. Phil nun auf Platz drei. Geht da
noch w as?

Der nächste Herzstillstand in R unde
18. Stühler , der dem Druck super
standgehalten hatte und auf dem
Weg zu einem Start/Ziel- Sieg ist,
erlaubt sich einen kurz en Sch wäche -
anfall. K urz v or dem Überrunden
von Leitner in der mittlerweile
berühmt berüchtigten „ Druids “,

Schnappschuss des Tages. Hagebauers Honda Motor zerlegt sich in seine Einzelteile. 
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gibt er beim Her ausbeschleunigen
zu früh Gas und legt prompt einen
„beinahe-Dreher“ hin. Langsam
durch die Wiese hoppelnd, nimmt er
seine F ahrt wieder auf . Leitner , der
fast bis zum Stillstand auf seine
Überrundung gew artet hatte, stutzte
kurz und nahm auch seine F ahrt
wieder auf .

Leider blieb auch F ass nicht v om
Pech v erschont. In der drittletzten
Runde steuerte er die Bo x an, da er

sich w ahrscheinlich mit dem Sprit
verkalkuliert hatte. Leider v ergehen
wichtige Sekunden bis zum Shift/R,
da auf der Streck e ständig W agen
vorbeik ommen.

Die Schlussphase wird noch einmal
spannend. Callipo , der sich mit dem
vierten Platz zufrieden gibt und
eigentlich auf Ank ommen fährt,
sieht auf einmal Kriesch im Rück -
spiegel bedrohlich näher k ommen. 

Zu diesem Z eitpunkt hat Steffen
auch die schnellste R unde gefahren.
Claudio sieht sich gezwungen am
Ende doch noch einmal die R eserv en
seines BRM zu erweck en. Lagler , der
auf einem sensationellen dritten
Platz fährt, muss sich die Seele aus
dem Leib fahren, um sich Callipo
vom Hals zu halten. Aber es gelingt
ihm eindrucksv oll.

In der letzten R unde krönt Stuehler
sein perfektes R ennen noch mit der
schnellsten R unde. Nur 5/100 s
schneller als Kriesch.
Damit hat auch er seinen ersten
Sieg in der VR in der T asche, noch
dazu mit einem tadellosen R ennen.
Phil Hagenbauer bringt den zweiten

Platz nach Hause und z eigt wieder
einmal, dass man nach einem
Durchhänger im R ennen nie aufge -
ben sollte. Es kann sich lohnen.
Lagler auf Platz 3 k omplettiert das
Podium. Fühlen kann er sich aber
auch wie ein Sieger . Er hat das bis
dahin beste R ennen seiner noch jun -
gen R ennkarriere abgeliefert. Herz -
lichen Glückwunsch an euch beide.
Die R ookie- Zeit wird sich schneller
verabschieden, als es sich die beiden
vor Monaten erträumt hätten.

Callipo fährt auf den vierten Platz,
und damit auch den T agessieg ein.
Fünfter wird Kriesch. A uf Platz sechs
rollt F ass über die Linie, der sich
sofort über seine Mechanik er her -
macht und nach den Ursachen
forschtm wieso zu wenig Sprit ein -
gefüllt wurde. 
Wilhelm auf Platz sieben ist der letz -
te F ahrer , der in der gleichen R unde
des Siegers bleibt.
Mit einer R unde Rückstand k ommen
Benz, Leitner , Linge und Oder über
die Ziellinie. 
Das Ziel leider nicht erreicht haben
Loos, Hellmer , W agner und Erhart.

Der K ampf in der T abelle ist nun wie -
der völlig offen. Da Michael Schade,
der bis dahin Führende in der Meis -
terschaft nicht am Start w ar, k onnte
Callipo mit seinem T agessieg die T a-
bellenspitz e mit nur 3 Punkten V or -
sprung übernehmen. Alle F ahrer lie -
gen sehr dicht zusammen und wir
können uns auf eine spannende 2.
Saisonhälfte freuen.

Das nächste R ennen wird am 19.9.
stattfinden. Freuen wir uns wieder
auf 2 spannende und nerv enaufrei -
bende R ennen auf einer tollen R enn -

streck e, die v on Fass ausgewählt
wird.

Claudio Callipo

Ergebnis Lauf 2:

01 Daniel Stuehler Lotus
02 Phil Hagenbauer Honda
03 Sascha Lagler Ferr ari
04 Claudio Callipo BRM
05 Steffen Kriesch Brabham
06 Martin F ass Honda
07 Mario Wilhelm Cooper
08 Wolfgang Benz Ferr ari
09 Manfred Leitner Cooper
10 Andreas Oder Cooper
11 Daniel Linge Ferr ari
12 Stefan Loos Ferr ari
13 Ralph Hellmer Brabham
14 Udo W agner Cooper
15 Michael Erhart Ferr ari

Ergebnis Tageswertung:

01 Claudio Callipo BRM
02 Mario Wilhelm Cooper
03 Sascha Lagler Ferr ari
04 Steffen Kriesch Brabham
05 Stefan Loos Ferr ari
06 Daniel Stühler Lotus
07 Manfred Leitner Cooper
08 Wolfgang Benz Ferr ari
09 Phil Hagenbauer Honda
10 Michael Erhart Ferr ari
11 Andreas Oder Cooper
12 Martin F ass Honda
13 Daniel Linge Ferr ari
14 Udo W agner Cooper
15 Ralph Hellmer Brabham

Der nächste Lauf um den Fun Cup fin -
det am 19.9.2007 statt.

Tagessieger Callipo überrundet gerade einen Hinterbänkler. Kriesch im
Brabham dahinter.
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Mit Frank Schreiner tauchte im
Januar dieses Jahres ein neuer,
superschneller VR-Racer aus
dem Saarland auf und trat sofort
als Rookie-Trophy-Sieger in die
Fußstapfen von Claudio Callipo.
Der Pokal blieb im Saarland.

Die K arrierekurv e des ehrgeizigen
Poliz eibeamten aus Ommersheim
zeigt fast genauso steil bergauf , wie
die seines V orgängers. Und unter
den Buchmachern wird Fr ank schon

als der heißeste An wärter für den
Titel „ Rookie Of The Year 2007 “
gehandelt. 

Sein Stern erscheint erstmals am
30.1.2007 am Firmament des GPL -
Himmels. In W atkins Glen belegt er
bei seinem ersten Bewerbungsren -
nen im R ahmen der R onnie-P eter -
son- Troph y, auf Eagle den sechsten
Platz in Grid B .

Danach lässt Schreiner die zwei

restlichen R ennen der T roph y aus,
um Mitte März mit Beginn der Man -
fred- Wink elhock -Troph y in Monaco
voll ins W ettbewerbsgeschehen in
der VR einzusteigen. Seit diesem
Zeitpunkt hat der jung gebliebene
Mittvierziger k ein R ennen im GPLLP
mehr v ersäumt und hat mit zuneh -
mendem Erfolg an diesem W ettbe -
werb teilgenommen. Seine F ormkur -
ve zeigt ziemlich steil nach oben und
ein Ende dieses A ufwärtstrends ist
lange noch nicht abzusehen.

Frank wurde am 7.12.1961 in St.
Wendel geboren und ist „ seinem “
Saarland bis heute treu geblieben.
Lediglich ein paar Eck en ist er v on
seinem Geburtsort weiter gez ogen
und hat sich mit seiner Fr au seinen
Lebensinhalt in seiner Heimat einge -
richtet.

Die Interessen und Hobbies des
Poliz eibeamten, mittlerweile „ Gott
sei dank “ als EDV -Betreuer im In -
nendienst, sind vielfältig und lassen
auf einen vielseitig interessierten
und vielseitig begabten Menschen
schließen, der sich aber auch nicht
zu gut ist, an seinen T alenten hart
zu arbeiten, um, bei allem w as er
unternimmt, ein Optimum her auszu -
holen. Er liebt k eine halben Sachen
und dies ist sein W eg zum Erfolg. Im
realen Leben ebenso , wie als
Virtual-R acer.

Wenn man den ehemaligen Mar a-
thonläufer nicht ger ade auf seinem
Rennr ad antrifft, so dreht er am
Sim-R ace-Lenkr ad oder er ist beim
Stepptanz. Erst wenn genug Adre -
nalin und Sch weiß geflossen ist,
zieht er sich auch gerne in einen ru -
higen Wink el zurück, um ein gutes
Buch zu lesen oder gute Musik, v or -
zugsweise Jazz - aber nicht nur - zu
hören.

Nach seinem liebsten Buch befr agt,
antwortet er spontan mit „ Der Herr
der Ringe “, legt aber sehr großen
Wert auf die T atsache, dass er die
Trilogie erstmals 1976 für sich ent -
deckt und gelesen hat. Lange, bev or
die meisten Leute v on diesem

Frank Schreiner
Schon wieder ein rasender Saarländer!

Frank Schreiner
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Meisterwerk der F antasie-Liter atur
gewusst hatten. Mit Filmen hat er
weniger am Hut, denn „ da kommt
die Fantasie zu kurz “.

In seinen Urlauben sucht er mit sei -
ner Fr au Entspannung in der ruhigen
Natur der Sch weiz, Deutschlands
oder in Dänemark. Er isst am aller -
liebsten A ufläufe jeglicher Art und
trinkt leidenschaftlich gerne Bana -
nen weiz en. Das ist eine Mischung
aus W eizenbier und Bananensaft,
„wobei man das, wenn über -
haupt, dann höchstens gerade
mal in Bayern verstehen kann,
dass man so etwas trinken
kann “.

Motorsport in real, das ist für Fr ank
die Geschichte der F ormel 1. Je wei -
ter zurück zu den Anfängen, umso
faszinierender findet er es.

Aktiv kann Fr ank auf eine 10 Jahre
andauernde K arriere als R ennfahrer
mit ferngesteuerten Modellautos in
internationalen Bewerben in Fr ank -
reich und Deutschland zurückbli k-
ken. W obei er sowohl im Maßstab
1:8 - damals 3,5 ccm Hubr aum und
42.000 U/min - als auch im Maßstab
1:5 - 23 ccm Hubr aum und 19.000
U/min - an den Start ging. Diese
Rennen hatten ihm einerseits sehr
viel Spaß bereitet, aber auch Un -
mengen an Z eit und Geld v erschlun -
gen, sodass er sich nach vielen
Jahren der T eilnahme gezwungen
sah, auf die billigere, virtuelle V ari -
ante des Motorsports umzusteigen.

Über GP2 und GP3 v on Geoff
Crammond fand er zu GPL, welches
ihn trotz seiner Sch wierigk eit oder
wahrscheinlich ger ade deswegen nie
mehr losgelassen hat. Seither fährt
er nur noch GPL, weil es für ihn die
einzige Sim ist, „ die mir wirklich
das Gefühl des Fahrens vermit -
telt und weil sie die Zeit, in der
noch richtig Rennen gefahren
wurden, ziemlich realistisch rü -
berbringt “.

Sein Lieblingschassis ist der F err ari,
weil der P ersönlichk eit hat, weil er
den einfach mag. Hasschassis gibt
es für ihn k eines. Er findet jedes ein -
zelne A uto auf seine eigene Art
spannend.

Seine liebste R ennserie ist der
GPLLP, wobei er hier v or allem den
kamer adschaftlichen Umgangston,
die gegenseitige Hilfe und die fairen
Wettkämpfe sehr schätzt.

Außerdem ist für ihn als „ Noch-
Rookie “ die Möglichk eit v on Shift -R
Gebr auch machen zu dürfen auch
des Öfteren v on V orteil. Denn in
spannenden und engen Z weikämp -
fen, meist mit seinem liebsten Geg -
ner Michael Erhart, fehlt ihm noch
die Abgebrühtheit und die K onstanz,
um immer unbeschadet dar aus her -
vorzugehen.

Eigentlich gefällt ihm der k omplette
Betrieb in der GPL -Fr aktion sehr gut
und er würde auch gerne im Fun-
Cup starten, doch Mittwoch hat sein
allerliebstes Hobb y, der Stepptanz,
oberste Priorität. 
Er spekuliert auch für die Zukunft
mit einer T eilnahme am GGPL C, wo -
bei ihn der Gedank e, für ein T eam zu
starten, fasziniert. Leider bereitet
ihm im Moment noch der W ochen -
endtermin ein wenig Probleme, aber
er könnte sich eine T eilnahme im
Jahr 2008 durchaus v orstellen. Denn
da könnte es sich dann auch v on der
Zeit her besser einrichten lassen.
Außerdem hätte der P erfektionist
dann auch die notwendige Z eit um
sich optimal auf die wohl sch wierig -
ste R ennserie v orbereiten zu kön -
nen. Denn halbe Sachen abzuliefern,
das schätzt Fr ank nicht allzu sehr . 

Sein schönstes R ennen w ar bisher
der dritte Platz auf dem Nürburgring
und der schönste Erfolg w ar natür -
lich der Gesamtsieg in der R ookie-
Wertung der Mik e Park es Troph y, die
er v or Nik o Tanew und dem Österrei -
cher W olfgang Benz für sich ent -
scheiden k onnte. 

Nürburgring - seine absolute Lieb -
lingsstreck e.

Mit der „ Grünen Hölle “, die er seit
je her unheimlich faszinierend fin -
det, machte der V ollblutsportler al -
lerdings erstmals am 4. und 5. A u-
gust dieses Jahres persönlich Be -
kanntschaft. Da nahm er die Berg-
und T albahn in der Eifel, im R ahmen
des 24- Stunden-R adrennens, auf
seinem R ennr ad in Angriff . Fr ank
nahm als Einz elfahrer an diesem
mehr als selektiv en Sportereignis
teil.

Er saß dabei insgesamt fast 17
Stunden im Sattel und umrundete
dabei die Nordschleife 13 Mal. Er
legte dabei exakt 300,4 km zurück
und hatte mehr als 6.500 Höhenme -
ter zu bewältigen.

So genau wie er , nach diesem Aben -
teuer , wird wohl k einer v on uns den
Ring je k ennen lernen. Jeden einz el-
nen Kilometer hat er sich, allein
durch Musk elkr aft, mehrfach erfah -
ren. Für mich ist Fr ank auf alle Fälle
der ungekrönte König des Nürburg -
rings, auch wenn er im GPL -Ferr ari
vielleicht nie die Schallmauer unter
8 Minuten schaffen wird - obwohl ich
dem ehrgeizigen GPL -Kollegen auch
das durchaus zutr aue.

Toi, toi, toi Fr ank, für deine Zukunft
und für alles, w as du dir sonst noch
so v ornimmst.

Manfred Leitner

Franks gesammelte Rennergebnisse in der VR:

Ronnie Peterson Trophy - GPLLP/28. Gesamtrang

30.01.2007 Watkins Glen Eagle 6. Platz Grid B

Manfred Winkelhock Trophy - GPLLP/11. Gesamtrang

13.03.2007 Monaco Brabham 8. Platz Grid B
27.03.2007 Snetterton Lotus 5. Platz Grid B
10.04.2007 Monza Eagle 5. Platz Grid B
24.04.2007 Nürburgring Ferr ari 3. Platz Grid B

Mike Parkes Trophy - GPLLP/7. Gesamtrang

08.05.2007 Zandv oort Ferr ari 5. Platz Grid B
22.05.2007 Mosport Ferr ari 11. Platz Grid A
05.06.2007 Spa Ferr ari 4. Platz Grid B
19.06.2007 Mexico Ferr ari 5. Platz Grid B

Teilnahmen am Funcup:

13.06.2007 Albi Ferr ari 15. T ageswertung
25.07.2007 Donington Ferr ari 11. T ageswertung
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Marco Saupe gewinnt mit sei -
nem  Cooper verdient vor Ralf
Ebert (Ferrari) und Steffen
Kriesch, ebenfalls auf Cooper,
den ersten LP-Lauf nach der
Sommerpause. Grid B wird sou -
verän von Martin Fass auf Brab -
ham gewonnen. Lagler und Barz
komplettieren das Podium. Nur
2 Fahrer bleiben in diesem Ren -
nen in einer Runde. 

Erstes großes R ennen nach der viel
zu langen Sommerpause. Endlich ist
wieder pure R ennaction zu spüren.
Endlich wieder um Meisterschafts -
punkte kämpfen. K yalami ist die ers -
te Station der „ Mike Hawthorn
Trophy “.

Kyalami, wo 1967 P edro R odriquez
den letzten Sieg für Cooper einfah -
ren k onnte, und Jim Clark seinen
letzten Gr and Prix -Sieg holte.
Die GPL-Gemeinde darf einige neue
Gesichter im F ahrerfeld begrüßen.
Man kann nur abw arten, ob sie sich
an der Spitz e etablieren können.

Grid A:                                        

43 R unden w aren zu fahren. Da w ar
eine Startposition möglichst weit
vorne im F eld nicht v on Nachteil.
Marco Saupe legte mit einer Z eit v on
1:19.691 s einiges v or. K ay Mühle

im BRM kam dem mit 1:19.797 s am
nächsten.
Platz 3 eroberte R alf Ebert v or
Michael Schade (beide F err ari), ei -
nem herv orr agenden Hösli auf 5 und
Steffen Kriesch im Cooper auf R ang
6.
Andreas Kröger setzte seinen Lotus
auf P osition 7, dahinter Hellmer , Cal -
lipo und Martin Engel - alle auf Br ab-
ham. Stefan Loos k ommt im T rainig
nicht unter 1:20.747s und v erweist
nur noch Erhart und Schulz auf die
Plätz e.

Als der R ennleiter die Startfahne
senkte, heulten 13 Motoren auf , die
wild entschlossen in die erste K urv e
flogen. 
Kay Mühle mit explosiv em Start
gleich v oran, bremste etw as zu opti -
mistisch und v erlor sofort 5 Plätz e.
Damit w ar der W eg für Saupe frei.

Der Cooper Pilot k onnte sich sofort
absetzten. Dahinter allerdings gab
es eine Menge Spannung und Z wei -
kämpfe.
Doch zuerst der R eihe nach: Michael
Schade setzt seinen F err ari in „ Sun -
set Bend “ neben die Streck e, Mar -
tin Engel dreht sich Eingangs „ Es-
ses “.

Dadurch wird das F eld gleich einmal
kräftig durcheinander gewürfelt.

Nach einer gefahrenen R unde führt

Saupe triumphiert in Kyalami!
Fass dominiert Grid B

 

Start in die zweite Saisonhälfte. Die Piloten waren oft übermotiviert.
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Saupe v or dem Sch weiz er Hösli und
Kriesch. Kröger kann sich Mühle
noch eine Z eit lang v om Hals halten.

Die Hoffnungen v on Claudio Callipo
werden bereits in der zweiten R unde
zerstört. Stefan Loos bremst um
einige Z entimeter zu spät und räumt
den Br abham ab . W enigstens müs -
sen beide nicht Shift/R betätigen.

Die spannendsten Kämpfe in dieser
frühen Anfangsphase liefert sich die
Gruppe um Steffen Kriesch und
Andreas Kröger .
Kriesch, der sofort Druck auf Hösli
ausübt, k ommt selbst unter Be -
drängnis. Kröger fehlen aber die
kleinen F ehler der K ontr ahenten, die
ein Überholen erleichtern - so kann
sich K ay Mühle freuen. 
Bekanntlich ist man im K ampf lang -
samer und man wird schnell ein
Opfer v on Unachtsamk eiten. Bald ist
Mühle wieder auf 3 unterwegs.

Balz Hösli, der mit seinem Start alle
überr ascht hat, kann seinen zweiten
Platz leider nur bis zur sechsten
Runde halten.
Er dreht sich aus der „ Leeukop
Bend “ und v erliert völlig den An -
schluss.

Neue R angordnung: Saupe, dann

Mühle und Kriesch.

Es folgen einige ruhige R unden, die
den Zuschauern einen Gang zu den
Toiletten oder zu den Imbissbuden
ermöglichen.

Doch wer bis zur 20. R unde nicht auf
seinen Plätz en w ar, v erpasste eini -
ges.
Plötzlich ist Kriesch nur noch auf
Platz 5 zu finden und Mühle begeht
seinen ersten F ehler - Dreher in der
„Sunset Bend “.
Saupe baut seinen V orsprung immer
weiter aus und ist ab jetzt nicht

mehr einholbar . 
Die V erfolger allerdings rück en wie -
der zusammen.

Es folgt die Schicksalrunde v on
Mühle. Mit der W ut im Bauch will er
wieder Boden gut machen, geht
aber in „ Esses “ zuviel Risik o ein. Er
dreht sich direkt v or Kröger und
Erhart, die beide nicht mehr auswei -
chen können. Kröger muss anschlie -
ßend in die Bo x.
Mühle fährt zw ar weiter , muss aber
bereits eine K urv e später feststellen,
das sein BRM irrepar abel beschädigt
ist. Völlig demotiviert gibt er auf .

Einzig und alleine das Duell zwi -
schen Ebert und Kriesch ist noch
erwähnenswert. Ebert kann sich mit
seinem F err ari durchsetz en.

Die restlichen R unden passiert
nichts mehr und so kann Marco
Saupe den Champagner kalt stellen
lassen.
Ebert sichert sich Platz 2 v or Steffen
Kriesch und Martin Engel auf Br ab-
ham.
Hellmer kann sich P osition 5 sichern,
und den enttäuschten Kröger auf
Rang 6 v erweisen.
Überr aschungsmann Hösli fällt auf
Platz 11 zurück und kann nur noch
einen völlig z erknitterten Erhart hin -
ter sich halten.

Grid B:                                        

3 Fahrer w achsen über sich hinaus,
und pulv erisieren ihre bisherigen
persönlichen Bestz eiten.
Lagler , der mit einer Z eit v on
1:20.770 s F ass und Stühler auf die
Ränge 2 und 3 v erweist, ist ebenso
überr ascht wie der R est des F eldes.
Grasshoff (Lotus) als Vierter ist be -
reits knapp 9/10s hinter dem P ole -

Während Mühle innen vorbei geht, räumt Loos den Brabham von Callipo ab.

 

So kann die Saison weitergehen. Der Cooper von Saupe als Erster im Ziel.

Startchaos in Grid B - Stühler (3) war der Auslöser. 
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sitter . Fr ank Schreiner und Udo
Wagner teilen sich die dritte R eihe.
Lehmann auf Br abham k ommt auf
Position 7, noch v or W urmstein und
Bonk owski (beide Eagle), die sich
mehr v on ihrem T raining erhofft hat -
ten.
Oliv er Herz (Br abham) und Nik o Ta-
new (F err ari) belegen Platz 10 und
11. Die letzte R eihe der Startauf -
stellung teilen sich Y ves Lederle und
Oliv er Barz, der sich ohne Z eit ganz
hinten anstellen muss.
Als die Flagge fällt, bemüht sich das
Feld um einen reibungslosen Start -
vergebens. Bereits nach wenigen
Metern br ach das Chaos aus. P ole-
Mann Lagler und Daniel Stühler
drück en das Gaspedal zu heftig
durch und v erlieren die K ontrolle
über ihre W agen. Aber nur Lagler
fängt ihn wieder ein.
Eine Massenk ollision w ar die F olge,
in die mehrere W agen v erwick elt
waren.

Vorne weg sprinteten F ass, Schrei -
ner, Lehmann und Lagler dem F eld
davon. Der F err ari Pilot v ersuchte
vergebens am Br abham des Öster -
reichers dr an zu bleiben. Er musste
aber doch einsehen, dass F ass heute
zu schnell für ihn ist. Bereits nach 10
Runden k onnte sich der Br abham
merklich v om restlichen F eld absetz -
ten.

Der Stand nach 10 gefahrenen R un -
den lautete wie folgt: F ass v or Lag -
ler, Schreiner und Gr asshoff .
Olaf Lehmann k onnte seinen guten
Start leider nicht umsetz en. Er v er -
lor P osition um P osition und k onnte
lediglich um R ang 7 bis 10 kämpfen.

Daniel Stühler , A uslöser der K aram -
bolage zu Beginn, machte weiter
Plätz e gut. Sein Br abham schien in
perfektem Zustand. Bonk owski wur -
de in der elfen R unde auf P osition 6

verwiesen. Alles spr ach für eine
Aufholjagd.

Aber nur Oliv er Barz gelang eine sol -
che. Mit R undenz eiten, die auch die
Spitz e fährt, kann er das hintere
Feld aufrollen. Als letzter Gestarte -
ter kann er bis Halbz eit das halbe
Feld überholen. Doch sein Höhe -
punkt sollte noch folgen.

Als 23 R unden gefahren w aren, leg -
ten einige Piloten T ankstopps ein.
Lagler und W urmstein v ertr auten
auf diese T aktik. Dadurch gew ann
aber F ass immer mehr an Boden. Er
kündigte v or dem R ennen an, dass
er auf jeden F all mit v ollem T ank
durchfahren würde.

Dadurch kam auch Schreiner kurz -
zeitig auf R ang 2 nach v orne. Aber
nur sehr kurz. Sein Stopp w arf ihn
bis auf Platz 4 zurück.

Jetzt entbr annten die heißesten
Kämpfe. Stühler will unbedingt an
Schreiner v orbei. Ein ständiger P osi -
tionswechsel der beiden z errt an de -
ren Nerv en. Als Stühler in der 38.
Runde zum Angriff ansetzt, will er
außen in „ Crowthorne Corner “
vorbei. Schreiner gibt ihm genug
Platz zum Manövrieren. T rotz dem
berühren sich die W agen und Stüh -
ler muss ins Gr as.

Die Plätz e 1 und 2 sind fix belegt.
Doch dahinter bahnt sich ein super
Finish an.
Barz hetzt seinen F err ari an die
Vordermänner Schreiner und Stüh -
ler her an. Schreiner kann dem
Druck nicht standhalten und dreht
sich v or „ Esses “. Stühler , bis zu die -
sem Z eitpunkt auf Platz 3 gelegen,
sieht den roten Flitz er immer größer
im Rückspiegel.
Barz setzt alles auf eine K arte und

versucht sein Glück in der letzten
Kurv e der letzten R unde.
Außen in „ Leeukop Bend “ geht er
früher als der Br abham aufs Gas und
kann nicht einmal 400 Meter v or
dem Ziel an Stühler v orbei gehen.
Grandioses Finale eines sehr fairen
Rennens. Nur ein A usfall z eigt die
Routine der F ahrer . 

Fass holt sich souv erän den Sieg v or
Sascha Lagler und Oliv er Barz.
Stühler nur auf 4 v or Schreiner und
einem überglücklichen Bonk owski
auf P osition 6. Lehmann setzt seinen
Brabham auf R ang 7, dahinter
Wurmstein auf 8, Gr asshoff im Lotus
auf 9 und dem glücklosen Herz auf
Platz 10.
Der tapfere T anew k ommt auf P o-
sition 11 ins Ziel, noch v or Lederle,
der einfach noch zu viele kleine F eh-
ler macht.

Die Dominanz v on Fass wird sicht -
bar, wenn man sich das Klassement
ansieht. Nur Lagler bleibt mit F ass in
einer R unde. Alle anderen müssen
eine oder mehrere R unden weniger
abspulen.

Martin Fass

Der nächste Lauf Findet am 11.9.07
auf dem „ Autodromo di Monza “
statt.

Erster Erfolg auf Brabham - grandioser Auftakt vom Österreicher.
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Mit den letzten beiden Lang -
streckentrophies geht der
Kampf um den Titel „Rookie Of
The Year 2007“ in die heiße Pha -
se. Zeit eine Zwischenbilanz zu
ziehen.

Zu Beginn des Jahres 2007, mit dem
Start in die „R onnie P eterson T ro -
phy“ im Langstreck enpokal, wurde
die Idee geboren, die R ookies ein
wenig ins R ampenlicht zu rück en
und als Anreiz und zusätzliche
Motiv ation für unsere Frischlinge,
wurde der K ampf um den Titel
„Rookie 2007“ ins Leben gerufen. 

Die Idee kam pr aktisch über Nacht
und der Modus fiel leider ein wenig
unglücklich aus, da für einige F ahrer ,
die schon R ennen als R ookies im
Jahr 2006 bestritten hatten, k eine
Chance bestand um den Titel zu
fighten, da sie nur noch eine be -
grenzte Anzahl an Einsätz en als
Rookies bestreiten durften und so -
mit ihre Möglichk eit im LP Punkte für
die R ookiewertung zu sammeln sehr
begrenzt w ar.

Schön, dass auch diese Leute mit
großer Begeisterung bei der Sache
waren. Stellv ertretend für alle
möchte ich da nur Oliv er Schulz und
Claudio Callipo erwähnen, weil die
beiden zum T rost wenigstens jeweils
die R ookie- Wertung in der „R onnie
Peterson T roph y“, bzw . der „Manfred
Wink elhock T roph y“ gewinnen k onn -
ten. Für die Gesamtwertung können
beide leider nur noch zusehen, wie
sie v on R ennen zu R ennen in der
Tabelle ein Stückchen nach hinten
rutschen.

Für die Jubiläumssaison 2008 habe
ich daher ein neues W ertungs-
system im K opf , nach dem jeder
Fahrer seine bereits 2007 als R ookie
eingefahrenen Punkte ins Jahr 2008
mitnehmen darf und mit einem ent -
sprechenden Punktev orsprung in die
Saison startet. Es zahlt sich also für
die ganz Neuen aus, am Ball zu blei -
ben. Jedes Ergebnis zählt und kann
ein Meilenstein auf dem W eg zum
nächsten Titel sein.

Nun aber endgültig zur heurigen
Saison:
Insgesamt nahmen 17 neue F ahrer
im R ahmen des GPLLP am R ookie-
Wettbewerb teil. Bleibt nur zu hof -
fen, dass es allen möglichst viel
Spaß bereitet hat und das einige v on
ihnen der GPL -Fr aktion in der VR
erhalten bleiben. Noch schöner wäre
es, würden einige der Namen aus
der R ookie- Tabelle in Zukunft auch
in den Starterlisten des GGPL C zu
finden sein.

Zur W ertung:
Nach bestehendem R eglement und
die bisher gez eigte Leistung der ein -

zelnen F ahrer in Betr acht ziehend,
auf die restlichen, noch möglichen
Starts hochgerechnet, ergibt sich
Frank Schreiner als der heißeste
Kanditat für den Titelgewinn. Der
Österreicher W olfgang Benz könnte
dem Saarländer allerdings mit zwei
guten R ennen den Titel noch entrei -
ßen. Eine sehr knappe Sache. Eine
reelle A ußenseiterchance, wenn
auch eher gering, besteht noch für
Karl-Heinz W urmstein.

Den R est der jungen/junggeblie-
benen, hungrigen Meute kann man
nur auf den Titel im Jubiläumsjahr
von GPL v ertrösten. Der K ampf um
diesen Titel ist ja durch das neue
Regelwerk pr aktisch schon eröffnet
und man kann da von ausgehen,
dass dieser Titel dann noch heißer
umkämpft sein wird, als der v on
2007. W enn dies eigentlich über -
haupt noch möglich ist.

Manfred Leitner

Die GPL-Rookies
Heißes Herbstfinale um den Titel steht bevor

 

Fahrer Starts davon 07 Punkte 07 Pkt/Rennen
01 Frank Schreiner 10 10 302,3 30,2
02 Nik o Tanew 11 11 299,7 24,1
03 Wolfgang Benz 10 10 293,8 29,4
04 Claudio Callipo 12 07 251,2 35,9
05 Ralph Hellmer 12 07 184,1 26,3
06 Udo W agner 12 11 162,2 14,7
07 Karl Heinz W urmstein 05 05 143,8 28,8
08 Oliv er Schulz 12 05 123,0 24,6
09 Stefan Loos 12 04 119,6 29,9
10 Thilo Bonk owski 12 05 81,0 16,2
11 Wolfgang T rinckauf 04 04 80,8 20,2
12 Daniel Stuehler 03 03 73,8 31,8
13 Balz Hösli 12 03 55,0 18,3
14 Oliv er Herz 02 02 51,2 25,6
15 Stefan Hartmann 02 02 43,0 21,5
16 Reinhard K astenberger 08 01 37,0 37,0
17 Daniel Linge 02 02 37,0 18,5
18 Martin F ass 12 01 35,1 35,1
19 Sascha Lagler 01 01 33,0 33,0
20 Olaf Lehmann 01 01 28,5 28,5
21 Wolfgang Schmitt 01 01 26,3 26,3
22 Mik e Bischoff 01 01 25,0 25,0
23 Hape Gr asshoff 01 01 25,0 25,0
24 Ingo K arlisch 01 01 12,1 12,1
25 Björn Sossna 01 01 10,8 10,8
26 Yves Lederle 01 01 10,0 10,0
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Start in die Saison Nummer 14.
Alles freut sich auf das erste
Rennen, das in Kyalami stattfin -
det. Einige der Fahrer haben seit
dem letzten GGPLC-Einsatz
kaum ein Lenkrad in Händen ge -
halten, was zu Beginn für Über -
raschungen sorgen könnte.

JRC:                                            

Das Training wurde v on den BRM-Pi -
loten bestimmt. R einhold v or Wilk e
und einem sehr stark en Michael
Schade im F err ari.
Reinhard K astenberger (Eagle) kann
sich gegen Saupe durchsetz en.

Krohn stellt den zweiten Eagle v or
Merk el (F err ari) und  Claudio Callipo
auf R ang 6. 

Callipo hat sich für das R ennen sehr
viel v orgenommen. A uch im Hinblick
auf die neue Saison. Sein R ennen
dauerte allerdings nur 400 Meter .
Ein Unfall gleich zu Beginn beendete
seine Hoffnungen auf einen Spitz en-
platz.

Vorne weg k onnte Andreas Wilk e
seine ganz e Routine ausspielen.
Durch ein paar schnelle R unden
konnte er sofort eine Lück e zwi -
schen sich und seine V erfolger bil -
den.
Dahinter stritten sich K astenberger ,
Saupe und R einhold um die v erblei -
benden P odiumsplätz e. Ein ständi -
ger K ampf um die P ositionen hielt
die Zuschauer nicht auf ihren Plät -
zen. 
Jeder Bremspunkt könnte schon die
nächste A ttack e herbeiführen.

Für Gesprächsstoff wird sicher die
Kollision zwischen Stühler im Br ab-
ham und seinem Förderer Steffen
Kriesch im Cooper sorgen. Kriesch,
der v on ganz hinten ins R ennen

gehen musste, erkämpfte sich müh -
sam P osition um P osition. Als er den
Brabham überholen k onnte, k onter -
te Stühler sofort und berührte den
Cooper dabei so unglücklich, dass
Kriesch ab diesem Moment erhebli -
che Handlingprobleme plagten. 

Er kämpfte sich zw ar ins Ziel, ein
zehnter Platz ist allerdings k ein Lohn
dafür .

Wilk e w ar nie unter Druck, da sich
seine V erfolger ständig in den Haa -
ren lagen.
Am Ende setzte sich K astenberger
doch noch gegen R einhold durch.
Platz 4 für Marco Saupe, dem nach
seinem LP- Sieg weit mehr zuzutr au-
en gewesen wäre.

Dahinter die F err ari- Teamk ollegen
Schade und Merk el, die F elix Krohn
und Michael Erhart hinter sich lassen
konnten. Eine geschlossen Leistung
von Team Eagle lässt auf mehr in
den nächsten R ennen hoffen.

Rookie Thomas Nolden beendet sein
erstes GGPL C-Rennen auf einem
herv orr agenden neunten Platz.

Saisonstart in Südafrika!
Wilke und Kriesch holen erste Laufsiege

Auch in der neuen GGPLC-Saison bleibt alles beim Alten: Wilke und Reinhold an der Spitze. Aber nur Wilke behielt
seine Position.
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JSC:                                            

Beeindruck ende P ole Position v on
Kay Mühle. Mit einer Z eit v on
1:19.782 s stellte er das non plus ul -
tr a dar .
Kriesch auf Cooper und Neuendorf
im Lotus w aren somit auf die Plätz e
verwiesen.
Rang 4 für Martin Engel im Br ab-
ham, der seinen Namensv etter und
Teamk ollegen F ass gleich ins
Schlepptau nahm.
Die Lotus-Piloten Kröger und Stik -
kelbröck belegten R ang 6 und 7.
Erst dann Cooperv eter an Beitz und
ein Dreierpack F err ari: Schmitz,
Kunz und Schulz.
Die letzten 3 Plätz e wurden aus -
nahmslos v on Eagle-Piloten besetzt.
Gabriel v or Bonk owski und K asten -
berger , der als Ersatzfahrer k ein
Training absolvieren durfte.

Der Start des 24-R unden-R ennens

verlief äußerst diszipliniert. So kam
es zu Beginn zu k einerlei größeren
Schwierigk eiten.

Mühle k onnte seinen BRM geschickt
in Führung halten, musste aber im -
mer auf die lauernden Kriesch und
Neuendorf achten.
Die Br abham- Jungs kümmerten sich
derweilen um die V erfolgung.

Bis zur neunten R unde schien alles
Routine, bis sich Mühle in „ Crow -
thorne “ drehte. Bis hinter die Br ab-
hams wurde er dadurch zurückge -
reicht.
In Alarm v ersetzt, v ersuchten Engel
und F ass die Chance zu nutz en, um
auch auf Neuendorf und Kriesch auf -
zuschließen.
Das misslang leider völlig. Mühle
schnappte sich einen R epco nach
dem anderen. K einer der beiden
hatte da etw as entgegen zu setz en.

Andreas Kröger hatte den R est des
Feldes unter seiner K ontrolle. Er si -
cherte damit dem Lotusteam den
Rück en.

Noch 5 R unden wären zu fahren ge -
wesen, da geht ein A ufschrei durch
die T ribünen. Das F eld erk ennt außer
dick en Bremsspuren nicht viel. Als
sich der blaue Nebel v erz ogen hatte,
war klar w as passiert ist.

Neuendorf v erbremst sich total und
knallt gegen die Streck enbegren -

zung. Mühle, obwohl gelbe Flaggen
gesch wenkt werden, unterschätzt
die Gefahr und zieht v oll durch. Er
kann dem Lotuswr ack nicht auswei -
chen und fliegt in hohem Bogen ab .

Die Br abhams, die im F ormations -
flug um den K urs fahren, sind die
Gewinner dieser Situation.

Jetzt kann Kriesch durchatmen. Be -
queme Führung v or Engel und F ass.
Kröger kann sich auf P osition 4 be -
haupten und hält Schulz und Gabriel
in Schach.

So geht es auch durchs Ziel. Kriesch
im Premieren-R ennen für Cooper als
lachender Sieger . Br abham auf Platz
2 und 3.

Oliv er Schulz auf F err ari auf R ang 5.
Gabriel, K unz und Schmitz dahinter . 
Thilo Bonk owski beendet sein R en-
nen auf Platz 9.

Somit endet ein spannendes R enn -
wochenende in Südafrika. 
Nächste Station des GPL Zirkus ist
Monza. Die F avoriten sind sicher die
schnellen Eagle W estlak e-Maschinen
und die Lotus- Truppe.
Ob ein anders T eam dem P aroli bie -
ten kann, bleibt ab zu w arten.

Martin Fass

 

Kay Mühle im BRM quält sich an den Brabhams vorbei. Engel und Fass blieb nur abzuwarten. Am Ende rechte es für
Rang 2 und 3.
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Für viele VRler ist er der Mann
der Stunde. Neben dem Meister -
titel in der VRTCC führt er den
M3Cup an, ist in der Classic Mas -
ters immer vorne mit dabei und
hat sogar dem Elite Porsche Cup
AVRS als Ersatzfahrer seinen
Stempel aufgedrückt. In nur 5
Einsätzen im Cup Porsche konn -
te er unglaubliche 8 Laufsiege
einfahren. Die Rede ist von...

René Hiddel.

RS: R ené, wo Du auch antrittst,
fährst Du die K onkurrenz in Grund
und Boden. Zum Beispiel hast Du in
einer unglaublichen A ufholjagd noch
die erste VR TCC-Saison v or dem
Langz eitführenden R alf Laurinowski
gewonnen.

René Hiddel : Ja das stimmt, im
letzten R ennen k onnte ich R alf doch
noch v om Thron stoßen. Es w ar eine
unheimlich schöne und spannende
Saison. Freue mich schon auf die
Zweite.

RS: Wie machst Du das? W oher
kommt dieser Erfolg?

René Hiddel : Ich kanns Dir nicht
genau sagen! (breiter Grinser) W ar
auch damals im K art - und F ormel -
sport nie der Langsamste. Beim Z oc-
ken auf der Pla ystation und am PC
bin ich ebenfalls schon immer gut
klar gek ommen.

RS: Wieviel Z eit wendest Du für
Training auf ?

René Hiddel : Nicht viel, ich v ersu -
che zumindest das offizielle T raining
mitzufahren. Mittlerweile habe ich
doch schon ein wenig Erfahrung, um

zu wissen mit welchen Klicks ich
mein A uto einstellen muss, damit es
so reagiert, wie ich es gern hätte.

RS: Hast Du Tipps für unsere Leser ,
die vielleicht (noch) nicht so schnell
unterwegs sind wie Du?

René Hiddel : Einfach weiter üben,
den Spaß nicht v erlieren und ein we -
nig mit dem Setup beschäftigen.

RS: Wie reagieren die anderen F ah-
rer auf Dich? Gibt es irgendwelche
lustigen oder tr aurigen Geschichten
über K onkurrenzkampf , faire Sports -
männer oder sogar neidische F ah-
rer?

René Hiddel : K ann ich sch wer ein -
schätz en, sollte man vielleicht meine
Gegner mal zu befr agen! Große Sto -
rys gibt's da auch nicht. Schön w ars
auf jeden F all mal, die Gegner v on
der virtuellen Streck e in P ottenstein
und letztes W ochende in Oschers -
leben zu treffen.

RS: Du bist jetzt ca. 1,5 Jahre bei
der VR. Wie hast Du die VR ent -

deckt? Fühlst Du Dich wohl hier? Wie
gefällt Dir das Gesamtk onz ept? Hast
Du Änderungswünsche oder sogar
Vorschläge?

René Hiddel : Ja, bin jetzt doch
schon ein paar T age dabei. Ich habe
damals nach einer v ernünftigen GTL
Liga gesucht und bei der VR ein sehr
ansprechendes K onz ept gefunden.
Ich fühle mich noch relativ wohl hier ,
der Umfang des Angebots stimmt
und die Grids sind gut gefüllt.

RS: Du w arst ja heuer erstmals in
Pottenstein. Wie w ar ’s? Wie ist dein
Eindruck v on den VRlern im R eal
Life? Bist Du im nächsten Jahr wie -
der dort?

René Hiddel : W ar nen sehr schö -
nes Erlebnis und unerw artet ange -
nehm. K ann eigentlich jedem, der
hier unterwegs ist, nahe legen, den
Termin im nächsten Jahr frei zu hal -
ten. Ich werde auf jeden F all wieder
dabei sein.

RS: W o wirst Du nach der Sommer -
pause auf Titeljagd gehen?

Der Mann der Stunde
René Hiddel - Ein echter Siegertyp im Interview

 
Renés virtuelles Cockpit inklusive Seitenairbag...
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René Hiddel : Ich kanns Dir noch
gar nicht genau sagen. Die Classic
Masters wird's wohl dieses Jahr nicht
sein. In der A VRS ist der Zug durch
meinen späten Einstieg abgefahren.
Viel bleibt im Moment nicht mehr
übrig. Mal sehen wie es in der
VRTCC läuft.

RS: Wird man Dich in der neuen
GTR Endur ance Serie sehen?

René Hiddel : Wir sind noch bei der
Teambildung, geplant ist der Einsatz
schon, meine Prio für diese Meister -
schaft ist nur noch nicht klar .

RS: Du hast Dir v or kurz em "Nascar
Racing 2003 Season" gekauft und
Dich auch schon im GNL R ookie Cup
angemeldet. W erden wir Dich bald in
einer der GNL -Serien fahren sehen?
Wie gefällt Dir bisher NR2003?

René Hiddel : W as Du nicht alles
weißt. (breites Grinsen) Ich habe im
Moment noch mit ein paar techni -
schen Sch wierigk eiten zu tun, mit
denen es wenig Sinn macht R ennen
zu fahren.
Mal sehen wie sich das noch entwi k-
kelt, geplant habe ich schon dort
erstmal meine Liz enz zu machen.

RS: W elche Serie in der VR liegt Dir
besonders am Herz en? W elche Se -
rie, die es in der VR noch nicht gibt,
würdest Du gerne fahren?

René Hiddel : Das ist und bleibt
ganz klar die Classic Masters. GTL
ist v om F ahrgefühl für mich nach wie
vor die beste Sim. Es gibt eigentlich
nichts, w as ich zwingend fahren
möchte. Bin mit dem Angebotenen
voll zufrieden.

RS: Hast Du ein V orbild?

René Hiddel : Nein, hatte ich eigen -
tlich nie.

RS: W elche realen R ennsportserien
interessieren Dich? W arst Du schon
mal liv e dabei?

René Hiddel : Mich interessiert
eigentlich jeder Motorsport, wenns
nicht ger ade T raktorpulling ist. Mo -
torr ad steht dort aber ganz oben.
Ich w ar schon bei vielen v erschiede -
nen V eranstaltungen, ob ChampCar ,
MotoGP, FIA GT , D TM, Superbik e,
Truckrennen oder 24H R ennen. Ein -
zig die F ormel 1 habe ich noch nicht
gesehen. Steht aber ganz oben auf
meiner Liste.

RS: W as machst Du beruflich?

René Hiddel : Ich bin externer IT -
Verantwortlicher einer T reasury -Ab-
teilung beim Daimler in Stuttgart.

RS: W as fährst Du für ein A uto/Mo -
torr ad?

René Hiddel : Ich habe ein A uto
und ein Motorr ad! (breits Grinsen)

RS: Liest Du den Rückspiegel? Wie
gefällt er Dir?

René Hiddel : A uf jeden F all. W ahn -
sinnsarbeit, die v on den V erantwort -
lichen dort rein geleistet wird. Vielen
Dank an der Stelle dafür .

RS: Vielen Dank, dass Du Dir die
Zeit genommen hast, um unsere
Neugier zu stillen. Alles Gute für die
Zukunft in deinem priv aten und
beruflichen Leben und ganz beson -
ders auch hier in der VR.

Michael Nepp

René und seine Suzuki GSXR 1000 '01 mit 170PS
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Grand Prix Legends

GPLLP:
Kyalami (28.08.07): Marco Saupe
(GridA)/Martin F ass (GridB)

GGPLC:
Kyalami (01./02.09.07): Andreas Wilk e
(JRC)/Steffen Kriesch (JSC)

GPL Fun Cup:
Brands Hatch (22.08.07): Claudio Callipo

Nascar

Deutsche Online Meisterschaft:
Pocono (09.08.07): V olk er Hackmann
Indianapolis (16.08.07): V olk er Hack -
mann
Watkins Glen (23.08.07): Andreas Wilk e
Michigan (30.08.07): V olk er Hackmann

Grand National Open Series:
Indianapolis (07.08.07): Indianapolis
Watkins Glen (21.08.07): Matthias Ba yer
Bristol (04.09.07): Gabriel Stöhr

Rookie Cup:
Pocono (06.08.07): Thomas Ettig
Indianapolis (13.08.07): Peter Fischer
Watkins Glen (20.08.07): Danilo Str at -
hausen
Michigan (27.08.07): Mansuet Gr asser
Bristol (03.09.2007): Markus Selinger

GNL/GNC Truck Series
Nash ville (08.08.07): V olyka Csaba
Bristol (22.08.07): V olyka Csaba

GNL/GNC Historic Series
Trenton (15.08.07): Matthias Wien
Nash ville (29.08.07): Jan Oeser

Live For Speed

Masters:
Aston North (01.08.07): Sprint: Michael
Jank e, Main: Michael Jank e
Westhill Int'l (15.08.07): Sprint: Andreas
Goritschnig, Main: Michael Putscher
Fern Ba y Gold (29.08.07): Sprint: Mar -
kus W urm, Main: Conr ad W egener

Langstreckenpokal:
Aston Historic (05.08.07): Markus W urm
Fern Ba y Black (19.08.07): R alf Soebbe
Aston North (02.09.07): Timo Dell

Rookie Cup:
Aston North (07.08.07): Marco Schade
(Grid1)/ Alexander Titz e (Grid2)
Westhill Int'l (21.08.07): Marco Schade
(Grid1)/ Matthias Hanf (Grid2)
Fern Ba y Gold (04.08.07): Marco Schade
(Grid1)/ Marcel Mund (Grid2)

rFactor

rF1:
Spa (10./12.08.07): Ax el Dorner (GPF)
/K arsten Deschler (GPS)
Monza (24.08.07): Ax el Dorner (GPF)

VRCCS:
Long Beach (03.09.07): Daniele Bona -
ventur a

GTR2

Porsche Cup:
Spa (15.08.07): R1 Florian Str auss
(Grid1)/R2 Arnulf K oehler (Grid1), R1
Hans-Bodo K ohl (Grid2)/R2 Fr anz Finzin -
ger (Grid2)
Estoril (29.08.07): R1 Florian Str auss
(Grid1)/R2 Sören Schuster (Grid1), R1
Hans-Bodo K ohl (Grid2)/R2 Hans-Bodo
Kohl (Grid2)

Autoform Virtual Racing Series:
Spa (22.08.07): R1 Michael W ollenschein
/R2 Uwe Kriebel

FOXCONN M3C:
Magn y-Cours (19.08.07): Andreas Gaida
(Grid1)/Martin Steinmetz (Grid2)

GT Legends

Classic Masters:
Valencia (16.08.07): R ené Cremer
(Grid1)/Daniele Bona ventur a (Grid2)
Brünn (30.08.07): Björn Fietz (Grid1)
/ Tim Schütt (Grid2)

RACE

AYCD Trophy:
Estoril (06.08.07): R1 Sacha Le Str ange
/R2 Ulf T ruschkat
Monza (13.08.07): R1 Andreas Gaida/R2
René Hiddel
Macau (20.08.07): R1 Sebastian Schillag
/R2 Andreas T uebel
Imola (27.08.07): R1 Da vid Krock er/R2
Ulf Truschkat

Alle Sieger des Monats: August


